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ſtelle anweſend und damit beſchäftigt waren,
ümhertreibenden zu retten. Viele vollbeſetzte Rettungsboote und
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die feindlichen Anlagen bei Reims unter deutſchem Feuer 25 Schozeuge und 5 FHeſſelballone abgeſchoſſen

wieder 24500 Tonnen verſenkt
Berlin, 18. Juni. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

Mittelmeeres verſenkten unſere U-Boote
6 Dampfer und 4 Segler von zuſammen

24500 Br. -Reg. To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

neber die kürzlich vor einem italieniſchen Hafen erfolgte
gerſenkung eines durch Zerſtörer geſicherten Fahrzeuges, das als
Truppentransporter erkannt werden konnte, berichtet der
i-Bootskommandant: „Unmittelbar nach dem Torpeduſchuß
mußte das UBoot tauchen und wurde mit zahlreichen Waſſer-
homben belegt, die jedoch keinen Schaden anrichteten. Etwa eine
Stunde ſpäter wurde aufgetaucht und durch das Sehrohr feſtge-

daß anſtatt der vorher anweſenden 3 Zerſtörer jetzt 15
jedenfalls ſchnell herbeigerufene Fahrzeuge auf der Untergangs-

die im Waſſer

Flöße trieben umher. An Deck der Zerſtörer und der anderen
wimmelte es von gelbgekleideten oder nackten Sol

zaten. Die VBordwände aller Fahrzeuge hingen voll von Menſchen
und alles bemühte ſich, die Schwimmenden herauszuziehen. Dem-
nach war das verſenkte Schiff ein vollbeſetzter Truppentransport-
dampfer. Einzelne Bewacher ſicherten die Trümmerſtätte durch

ſchnellen Sinkens desſchnelles Zick-Zackfahren. Wegen des
iſt mitSchiffes, der bewegten See und des ſtarken Stromes

größeren Menſchenverluſten zu rechnen
Vermutlich war der Dampfer nach Tripolis, Albanien oder

Saloniki beſtimmt. Die Verfenkung dieſes Truppentransport-
dampfers dürfte deshalb zur Entlaſtung der Landkriegführung
auf den ſüdlichen Kriegsſchauplätzen beigetragen haben.

Die Thronrede bei Eröffnung des rumäniſchen
Parlaments

Bukareſt, 17. Juni. Die vom König bei Eröffnung
des Parlaments in Jaſſy gehaltene Thronrede lautet:

Meine Herren Senatoren, meine Herren Abgeprdmeten, ich
empfinde wie immer lebhafte Befriedigung darüber, mich in der
Mitte der Vertreter der Nationen zu befinden. Vor kurzem aus
allgemeinen Wahlen hervorgegangen, bringen Sie mir die
wirklichen Empfindungen des Landes über die
ſchweren Entſchlüſſe, die unſerer ſorgfältigen Prüfung unter
lüegen, mit. Auf ſeine eigenen Mittel angewieſen,hat das Land voll Edelmut und hohem Patriotismus die Blüte
ſeiner tapferen Söhne geopfert. Aber eine Verlängervng des
bewaffneten Widerſtandes hätte ſeine Kräfte bis zur Vernichtung
erſchöpft, und Rumänien hat den Frieden geſchloſſen, der ſich ihm
wie eine Lebensbedingung aufdrängte. Der Friedensver-
trag wird unverzüglich gemäß den Beſtimmungen der Ver
faſſung der geſetzgebenden Körperſchaft zur Billigung unter
breitet werden. Er erlegt offenbar ſchmerzliche Opfer auf, aber
das rumäniſche Volk wird ſie mit jener Mannhaftigkeit prüfen,
die eine genaue Erfaſſung des Staatsinterefſesangeſichts der wirklichen Lage verleiht. Danken wir indeſſen
dem Himmel, wenn gerade in der Stunde dieſer Prüfungen das
Gefühl der Raſſengemeinſchaft das ſchöne moldauiſche
Land, das dem Boden der Väter entriſſen worden war, z um
Nutterlande zurückgeführt hat, um ſeine Arbeits
kraft und ſeinen Glauben an die Zukunft zu erhöhen. Die gute
Aufnahme, die dieſes große Ereignis bei den Mächten,
mit denen wir über den Frieden verhandeln, ge-
funden hat, hat den Weg geöffnet für die Wiederherſtel-
lung unſerer Freundſchaft, wie ſie in der Ver
gangenheit beſtand. Jndem wir gute Beziehun-
gen mit den anderen Ländern aufrechterhalten, wer
den wir verſuchen, mit den neuen in Bildung begriffenen Staa
ten normale nachbarliche Beziehungen wieder aufzunehmen.
Neie Herren Senatoren, meine Herren Abgeordneten, der

Finanzminiſter kann Jhnen noch kein normales Budget vor
legen, für das das Land ſicherlich die erforderlichen Opfer bewil
ligen wird. Er wird Jhnen eine Reihe von Maßregeln vorlepen,
die beſtimmt ſind, dem Staatsſchatze die Abbürdung der Laſten
und die Befriedigung der außerordentlichen Erforderniſſe, denen
wir gegenüberſtehen, zu erleichtern. Tiefgreifende Verbeſſerungn,
mehr moraliſcher als adminiſtrativer Natur, erfordern eine
ümänderung unſerer Verwaltungs, Gerichts
und Unterrichtsorganiſation. Jch habe volles Ver
trauen dazu, daß das Parlament die Uebergangsmaßrogeln, ſo
radikal ſie auch ſein mögen, zur Erleichterung ihrer Vorbereitung
and ihrer ſchnellen Verwirklichung bewilligen wird. Aber die
ſrönung Jhres Werkes wird die Feſtſetzung der Punkte
unſerer Verfaſſung ſein. die wir abändern müſ
ſen, damit wir in kürzeſter Friſt und vor jeder anderen Ver
ſaſſungsänderung die Agrarreform durchführen und die
unteren Schichten der Nation zu wirklichem politiſchen Leben
trwecken können. Meine Herren Senatoren, meine Herren Ab-
jeordneten, mit Dank gegen unſere Armee, die ohne Unterlaß
hre Pflicht voll erfüllt hat, und indem wir unſere Gedanken
rheben, um unſeren Staat wiedergufzubauen und
hn zu neuer Blüte zu führen durch Arbeit, Sparſamkeit und
dpfermut, bitte ich den Allfächtigen, Jhre Arbeit zu ſegnen.

Neuer Oberbefehlshaber der Orientarmee
Genf, 18. Juni. („Havas“.) General Franchetkſperey wird an Stelle des Generals Guillaumat

den Oberbefehl der Orientax mee übernehmen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 19. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Rege Erkundungstätigkeit der Jnufanterie. Teil

angriffe des Feindes am Wieppe- Walde J
öſtlich von Béthune wurden abgewieſen. Der Mtille-
riekampf lebte nur in wenigen Abſchnitten auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Südweſtlich von Dommiers ſcheiterte am frühen

Morgen der Angriff franzöſiſcher Regimenter im Nord
oſtteil des Waldes von Villers-Cotterets. Am
Tage mehrfach wiederholter Anſturm drückte unſere öſtlich
von Montgobent vorſpringende Linie etwas in das
Jnnere des Waldes zurück. Jm Clignon- Abſchnitt
nordweſtlich von Chateau--Thierry ſtießen mehrere
feindliche Kompagnien zum Angriff vor. Sie wurden
von unſeren Vorpoſten abgewieſen.

Artillerie und Minenwerfer belegten mit ſtarken Feuer-
überfällen die feindlichen Anlagen bei Reims. Nach-
ſtoßende Jnſanterie- Abteilungen brachten etwa 50 Ge-
fangene ein.

Geſtern wurden 23 feindliche Flugzeuge
und drei Feſſelballone abgeſchoſſen.

Hauptmann Berthold errang ſeinen 35., Leutnant
Veltjens ſeinen 22. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſſer.
Ludendorff.

Die deutſchen Erfolge an der Aisne-Front
Berlin, 18. Juni. Jn einer Betrachtung über die

deutſchen Erfolge an der Aisne-Fron teführt
der militäriſche Mitarbeiter der „Züricher Poſt“ zur Er
klärung für den großen Erfolg der Deutſchen u. a. fol
gende Gründe an:

„Es müſſen beſondere Verhältniſſe den deutſchen
ünſtig geweſen ſein. Völlig verſagt hat jeden dieFrl ofiſge Aufklärung. Tag für Tag me die

Verbandsmächte den Abſchuß zahlreicher deutſcher Flugzeuge,
einen Einfluß auf Sicherung und Aufklärung haben alle dieſe,
von deutſcher Seite übrigens ſcharf beſtrittenen Luftſiege aber
nie gehabt. Von einer Beherrſchung der Luft ſind die
Verbandsmächte heute weiter entfernt als je:
außerdem fehlt aber ihrer Führung offenbar das Gefühl für die
zweckmäßigſte Ausnützung der doch zweifellos vorhandenen
numeriſchen Ueberlegenheit ihrer Luftſtreitkräfte.

Die Erfaſſung der Ernte in Oeſterreich
Wien, 18. Juni. (K.-Büro.) Durch eine heute verlanut-

barte Verordnung wird die Bewirtſchaftung der neuen
Ernte, ebenſo wie im Deutſchen Reiche und künftig auch in
Ungarn im Sinne einer ſtraffen ſtaatlichen Bewirtſchaftung ge
regelt. Der Plan für die Getreideaufbringung geht von der
Tatſache aus, daß Oeſterreich ohne irgend welche Vorräte in das
neue Erntejahr eintritt und daher danach getrachtet werden muß,
möglichſt raſch in den Beſitz der erforderlichen Getreidemengen zu
gelangen. Die Erfaſſung der Ernte wird ſich in drei
einheitlich aufeinander folgenden Abſchnit-ten vollziehen: Jn der Frühdruſch-Aufbringung, in
der Aufbringung des vorläufigen Kontingents und
in der Ueberprüfung, ſowie der endgültigen Er
faſſung aller neberſchüfſe. Für die Aufbringung des
vorläufigen Kontingents werden die Kronländer in Auf
bringungsNayons und die politiſchen Bezirke in Aufbringungs
ſprengel eingeteilt.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 17. Juni. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Beiderſeitige Artillerie und Pa-

tronillentätigkeit. Unſere ſchwere Artillerie beſchoß feindliche
e am Jordanbrückenkopf und in dem vonengliſchen Truppen und Depots belegten Ort Jer i ch o. Offi
zierspatrouillen von uns machten erfolgreiche Vorſtöße
auf dem Oſtjordan ufer und brachten Gefangene ein. Auf
den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 18. Juni. Heeresbericht für die Kampfhandlungen

vom 17. Juni. Mazedoniſche Front Das Artillerie
feuer war weſtlich des Ochridaſees und an mehreren Stellen im
Cernabogen auf beiden Seiten zeitweilig heftig. Weſtlich vom
Dobropolje zerſtreuten wir durch Vombentreffer eine feindliche
Eturmabteilung. Südlich von Huma von Zeit zu Zeit lebhafte

vom Wardar und an derbeiderſeitige Beſchießung. Oeſtlich
nntereon
kundungs Abteilungen durch unſer Feuer vertrieben.

1

trumg wurden ftärkore engliſche und franzbſiſcho Er
1 patrou

Sur polniſchen Hrage
Die Anweſenheit des öſterreichiſchungariſchen Miniſters

des Auswärtigen Grafen Burian in Berlin iſt von der
halbamtlichen deutſchen und öſterreichiſchen Preſſe mit
Auslaſſungen begleitet worden, aus denen deutlich hervor
geht, daß dieſer Beſuch der Weiterführung der im Mai im
Großen Hauptquartier begonnenen Verhandlungen über
die Geſtaltung des künftigen Verhältniſſes zwiſchen den
beiden Kaiſermächten gegolten hat. Das Ziel kann nur
ſein: die Vertiefung und Feſtigung des Bündniſſes nach
der politiſchen, militäriſchen und wirtſchaftlichen Seite
hin. Das iſt von allen Beteiligten wiederholt auf das
beſtimmteſte erklärt worden. Die Verſicherung, daß dieſes
Ziel in aufrichtiger Freundſchaft mit dem beſten Willen an
geſtrebt werde, muß jedem, dem die Bedeutung des Bünd-
niſſes auch nur halbwegs klar geworden iſt, als etwas
Selbſtverſtändliches erſcheinen. Nur die Kräftigung dieſes
Bündniſſes kann den Frieden Europas, kann den Schutz
der mitteleuropäiſchen Mächte verbürgen.,

Daß die Regelung der Beziehungen keine leichte Auf-
gabe darſtellt, liegt auf der Hand. Wenn auch die letzten
Jntereſſen beider Mächte unbedingt zuſammenfallen, ſo be
dürfen doch die Einzelintereſſen einer behutſamen Ab-
wägung. Es iſt daher verſtändlich, daß in den halbamt-
lichen Auslaſſungen betont wird, daß zwar ein guter Schritt
auf dem Wege zum Ziele getan ſei, daß dieſes Ziel ſelbſt
aber noch keineswegs erreicht ſei. Eine Reihe von Unter
fragen ſei noch offen. Zu dieſen gehört auch die polniſche
Frage. Seit der Proklamation der beiden verbündeten
Kaiſer, welche den Polen die Errichtung eines unab-
hängigen Königreichs zuſagte, haben ſich in Polen viele
Dinge ereignet, die dieſen Schritt als eine Uebereilung,
als einen ſchweren politiſchen Fehler erſcheinen laſſen. Sie
machen es auch erklarlich, daß in weiten politiſchen Kreiſen
heute die polniſche Frage als eine noch durchaus offene be-
handelt wird. Jn OeſterreichUngarn hat man ſich das zu
nutze gemacht, indem man den Gedanken eines Anſchluſſes
Polens an die Donaumonarchie auf dem Wege einer Per
ſonalunion, die ſogenannte „auſtro-polniſche Löſung“,
wieder aufnahm. Graf Burian galt von jeher als ein
überzeugter Verfechter dieſes Gedankens. Es iſt ein
offenes Geheimnis, daß Graf Burian auch bei ſeinem
jüngſten Beſuche in Berlin dafür eingetreten iſt. Deutſch
land hat der auſtro polniſchen Löſung (die Bezeichnung hat
ſich nun einmal eingebürgert, und ihr Sinn liegt feſt) von
Anfang an ablehnend gegenübergeſtanden. An dieſem ab-
lehnenden Standpunkt hält es auch heute noch aus guten
Gründen feſt. Gerade weil Deutſchland ſein künftiges Ver
hältnis zu OeſterreichUngarn auf einer feſten unverrück
baren Grundlage aufbauen will, muß es jede Unklarheit
hintanhalten. Eine ſolche würde aber entſtehen, wenn wir
es nicht mit einem ſelbſtändigen Polen, ſondern mit einem
an OeſterreichUngarn angegliederten Polen zu tun hätten.
Den Polen gegenüber, deren Freundſchaft zu uns wir ſtets
mit einem großen Fragezeichen verſehen müſſen, beſtehen
wir auf militäriſche, politiſche und wirtſchaftliche Siche
rungen, deren Gewährung in vollem Umfange der Groß-
macht OeſterreichUngarn nicht leicht fallen würde. Für
uns ſind dieſe Sicherungen aber unerläßlich. Polen kommt
für uns nicht nur an ſich, fondern auch als Durchgangsland
nach dem Oſten in Betracht. Klarheit und Sicherheit in
unſerem Verhältnis zur Donaumonarchie iſt unſer Haupt
ziel. Von dieſem Geſichtspunkte aus können wir auch
allein die polniſche Frage betrachten. Er läßt uns eine
Löſung vorziehen, die in einem ſelbſtändigen Polen unter

einem den iden de e en SeeHerrſcher beſteht. ir ng unſererauswärtigen Politik von dieſem Standpunkte nicht abgeht.

Der Prozeß gegen das polniſche Hilfskorps
Marmaros Szigeth, 17. Juni. Meldung des Wiener

K.-Büros.) Heute wurde der Legionskorporal Hieronim
Pyſikiewiez verhört, der beſchuldigt wird, daß er ſich
in ein Deſertionskomplott eingelaſſen habe, den Staats
tel hen in verräteri Abſicht böswilliger Weiſe be
ſchä i und ſo den Betrieb abſichtlich geſtört habe. Der
Angeklagte erklärte ſich als nichtſchuldig und führte an,
von einem Deſertionskomplott könne keine Rede fein, da
wegen der Deſertion Verſammlungen überhaupt nicht ab
gehalten worden ſeien. Das Mitgehen mit dem Regi-
ment ſei keine Deſertion. Beim Artillerie- Regiment ſoll
infolge des Friedensvertrages mit der Ukraine Mißſtim

mun leen
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Der miniſterwechſel in Bulgarien
Von den inneren Verhältniſſen Bulgariens, vonParteien in der Sobranſe wiſſe in Deutſchland e

nicht allzuviel und ſo nahm man die Nachricht vom n
tritt des hochverdienten Radoslawow mit Verwunderung
auf. Aber er war wohl der lette der leitenden Staats-
männer, der ſchon am Beginn des Weltkrieges (ſeit 1913)
auf ſeinem Poſten ſtand. Als er das Miniſterium über
nahm hatte Bulgarien ſoeben den bitteren erſten Frieden
von Bukareſt ſchlucken müſſen, der es aller ſeiner Erobe-
rungen des erſten Valkankrieges beraubte. Und Rados-
lawow war es vergönnt, nun den zweiten Frieden von
Bukareſt abſchließen zu dürfen, der s Rumänien
gegenüber alles Unrecht wieder gut machte.
Und doch hat gerade dieſer Friedensſchluß zu ſeinem
Sturze beigetragen. Man warf ihm vor, daß es ihm nicht
gelungen war, die 1878 zu Rumänien geſchlagene
Dobrudſcha nicht ſofort an Bulgarien zurückgebracht zu
haben. Sie ſoll bekanntlich im gemeinſamen Beſitz aller
vier verbündeten Mittelmächte bleiben, bis iſſe Gfragen zwiſchen Bulgarien und der Tür gelöſt ſi
Und in Bulgarien hätte man den Rumänen einen ſchlech
teren Frieden gegönnt, als wie es in den Plänen von
Graf Czernin und Herrn von Kühlmann lag. Rumänien
ſcheint auffallend ſchnell den alten hochfliegenden Geiſt
wiedergewonnen zu haben und ganz wie die ſo hoch be
wunderten Franzoſen denkt alles an Revanche. Und zwar
an. Revanche gegenüber Bulgarien. Dort begreift man
nicht, wie unter dieſen Umſtänden mit Beßarabien eine
überreichliche Entſchädigung an Rumänien bewilligt
werden konnte. So machte ſich in der Sobranje eine Ver
ſtimmung Luft, die zum Sturze des Miniſters führte.
Seine politiſchen Gegner waren mittlerweile ohne ihr Zu
tun regierungsfähig geworden. Es waren vorwiegend die
lnhänger der ruſſiſchen Politik, gegen deren Willen
Radoslawow im engen Einvernehmen mit König Ferdi-
nand den Anſchluß an die Mittelmächte durchgeſetzt hatte.
Nun aber gibt es in der Sobranje keine ruſſiſche Partei
mehr, wie es ja auch kein Rußland im alten Sinne mehr
gibt. Die äußere Politik iſt feſtgelegt und wenn die
Entente auch hier Abfall oder Revolution wittert, ſo dürfte
ſie ſich ſo getäuſcht haben, wie immer in ſolchen Fällen.
Der neue Miniſter Malinow ſteht Deutſchland ja nicht ſo
nahe wie Radoslawow, der größten Wert auf die Tatſache
legte, daß er Dr. jur. einer reichsdeutſchen Univerſität iſt.
Wenn wir ſo viel gegen das Ueberwiegen der Ausländer
an deutſchen Hochſchulen ſchreiben und ſprechen, ſo ver-
geſſen wir zu leicht, wie mancher von dieſen in ſeiner
Heimat eine treue Anhänglichkeit an das Land ſeiner
Studentenzeit bewahrt hat. Bei Malinow fallen dieſe Be
ziehungen weg, aber weder Bulgarien noch wir bedürfen
ihrer. Bulgarien kann überzeugt ſein, daß Deutſchland
ſeine begründeten Anſprüche, ſei es auf Alt-Serbien, ſei es
auf die Häfen am Mittelmeer ſtets unterſtützen wird, An
ſprüche, die die Entente ihm nie freiwillig einräumen
könnte. Dies Bündnis Bulgariens mit den Mittelmächten
iſt trotz gewiſſer Meinungsverſchiedenheiten auf uner
ſchütterlicher Grundlage aufgebaut.

Die Beiſetzung der Landgräfin Aunag von Heſſen
Fulda, 18. Juni. Heute nachmittag wurde Land

gräfin Anna von Heſſen beigeſetzt. Nachdem die
Leiche am Bahnhof eingeſegnet worden war, erfolgte die
Ueberführung unter dem Geläute ſämtlicher Kirchenglocken
durch die mit Trauerflor geſchmückten Straßen der Stadt
nach dem Dom, wo Profeſſor Dr. Leimbach eine ein-
drucksvolle Trauerrede hielt. Dem VLeichenzuge folgten
n. a. Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich
Karl Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Fried-
rich Karl, Jhre Hoheiten Prinz Wolfgang und
Prinz Richard von Heſſen, Jhre Hoheit Erb
prinzeſſtin von Anhalt, Jhre Hoheit Prin
zeſſin Schaumburg, Freifrau v. Vinck, Kammer
derr Freiherr v. Bodmer.

S tadt Theater in Halle
„Mutter“ von Paul Fröben

gut und böſe.)
Die Arbeit zei
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König Ludwigs Glückwünſche an den Kaiſer
München, 18. Juni. Anläßlich des z

rungsjubiläums des Kaiſers hat zwiſSee de en Kaiſer Wilhelm f
chen attgefunden: W. Jun

erSeiner Majeſtät dem

Am

nehme ich an dieſem Anteil. fälltev i* Doch an 53c

t Gottes Segenlückbiche Zukunft verbürgt.e e GoDer Kaiſer antwortete:
Sr. Majeſtät dem König von Bahern

e ün die Sun ernſten ausgeſprochhaſt. Was der lhrachlige an dem Deutſchen Sort nentlich
in dieſen letzten Zeiten vollbracht hat, läßt uns mit Vertrauen
der Zukunft entgegenſehen und hoffen, n Gottes Hilfe
e aterlande einen Fri erkämpfen werſeine Sicherheit und die volle Entfaktung
ſeiner reichen Kräfte gewährkeiſtet.

Nochmals die Bombenwürfe auf Lazarett-
anlagen

Berlin, 18. Juni. Die Hetze der feindlichen Preſſe
gegen die deutſchen Flieger wegen der angeblichen plan-
mäßigen Bewerfung von Lazarettanlagen dauert an. Sie
hat inzwiſchen auch auf die amerikaniſchen Blät-
ter übergegriffen und ſogar in einzelne neutrale
Zeitungen Eingang gefunden. Welchen Zweck dieſe
Hetze gerade zu einer Zeit ſchwerſter Niederlagen des fran-
zöſiſchen und engliſchen Feldheeres verfolgt, bedarf keiner
Erläuterung. Aber Lügen werden durch Wiederholungen
nicht z Wahrheiten. Wir begnügen uns, dieſen Lügen
zweieneue und mit genaueſten Einzelheiten belegte
Taten engliſcher Flieger gegenüberzuſtellen.
Am 21. Mai 1918 warfen feindliche Flieger um 8 Uhr
morgens, alſo am hellichten Tage, 12 Bomben auf den
Hauptverbandsplatz; 250 Meter nordöſtlich von
Le Quesnel. Den Bomben fielen 3 Mann zum Opfer.
Der Verbandsplatz iſt durch eine große an einem Signal-
maſt befeſtigte Neutralitätsflagge ſowie durch
ein auf Fliegerbild deutlich ſichtbares rotes Kreuz
auf weißem Grund gekennzeichnet und liegt weit von
jeder militäriſchen Anlage entfernt. Am 8. Juni mor-
gens trafen engliſche Bomben ein Lazarett bei
Nieder-Jeutz öſtlich Diedenhofen und töteten und
verwundeten eine Anzahl Jnſaſſen.

Deutſchholländiſches Schiffahrtsabkommen
Amſterdam, 18. Juni. Wie „Algemeen Handelsblad“

aus Rotterdamer iſen erfährt, find die Ver
handlungen zwiſchen der deutſchen und hol-
ländiſchen Regierung über r fürdie freie Schiffahrt von Holland nach Skan
dinavien, ſowie über die dafür erforderlichen Ge
leitſchiffe zu einem günſtigen Abſchluß gebracht
worden. Wenn die Reeder ſich zur Abgabe einer eidlichen
ſchriftlichen Erklärung verpflichten. werden ihre Schiffe
Geleitſcheine bekommen. Außerdem muß der Empfänger
der Ladung eine geſiegelte „Verpflichtungs-
erklärung“ unterzeichnen, die von der Handelskammer
beglaubigt werden muß. Obwohl die deutſchen Behörden
ſchon bereit find, unter den erwähnten Bedingungen Ge-
leitſcheine für Schiffe abzugeben, hat das Bureau für die
Ausfahrt von Schiffen noch keine Anweiſung vom
Miniſterium erhalten, die Ausfahrterlanbnis zu erteilen.
Es iſt jedoch zu erwarten, daß die Anweiſung nicht mehr
lange auf fich warten laſſen wird.

in welchem ſeinem eigenen Willen zudem das Urteil der
Welt dem i

lich auf Wiederherſtellung des status, quo ante drängen, als im
Vater und Gatten ſchon wider Natur unterdrückte Liebe
Mitleid verheißend den verhärteten Sinn zu wenden ſcheinen
die Träne quillt, die Erde hat mich wieder da wird
Unmenſch zum Uebermenſchen, zum Martyr:

Der vor dem Kopf.Schut fft den Zuſch
bleibt vom zahlenden Publikum

r Vergebung der Sünde, ob die große Seele nicht gerade durchdie Ter erſt vergiehe ja ob es micht ger das Rat a e iche wäre
daß dieſer Peter Wendtland, wie ihn der Autor ausgeſtattet
hat, über ſeinen ſtarren Sinn hinauskäme, anſtatt ihm den
eigenen Leib opfern, das bleibt einem nach dem erſten An
ſehen des Stückes

Gs gibt, wie Jbfen einmal
ſetze; eines im Manne und ein ganz anderes e“.
Wendtland und das iſt wohl der eigentliche Fehl in der Ge-
ſtaltung handelt und ſtirbt nicht aus der Pſhche des Mannes
heraus, ſondern der des Weibes.

Und dabei iſt dieſer weibiſch eigenfinnige Mann,
ſo ſchwer leidet nmal eine eigerrtkichn e h eVerſchulden. Auch

Dentſchtürkiſche Rechtsannäherung
Berlin, 18. r Montag nachmittag wurdenW ſſenſchoſttichen erhandlungen über die dent

türkiſche Rechtsannäherung im Beiſein de
Staatsſekretärs des Reichs Juſtizamts Dr. v. Krauſe, herUnterſtaatsſekretäre Schiffer und Delbrück, des z
rialdirektors Kübler, des Wirkl. Geh. Legationsrats
Simons, des Wirkl. Geh. Oberregierungsrats Dr. Strug.
mann, des Geh. Oberjuſtizrats Steuber, des Geh. Ober
regierungsrats v. Specht und des früheren Juſtizminiſters
Dr. Beſeler im grotzen Saale des Reichsſchatzamts durch
Unterſtaatsſekretär Jahn mit herzlichen Worten der De
grüßung eröffnet. Die türkiſchen Delegierten Osman
Sia Bey, Jrif Bey und Selaheddin Bey waren igleitung des kürzlich zum ſächfiſchen Jiſtizminiſter
nannten bisherigen Rechtsbeirats der Pforte Reichsge-
richtsrat Dr. Heinze und des Profeſſors an der Univerfi-
tät in Konſtantinopel Dr. Nord erſchienen. Nach ein
leitenden Worten des Vorſitzenden der deutſchen wiſſen
ſchaftlichen Kommiſſion Geh. Oberjuſtizrats Senatspräſi-
denten Dr. Koffka erſtattete zunächſt Geh. Juſtizrat Pro
feſſor Dr. Joſef Kohler Bericht über die Geſetzgebung
beider Länder auf dem Gebiete des Urheber-, Patent-
Marken und Wettbewersrechts. Aus ſeinem Vortrag ung
den Ausführungen der Herren Sia Bey, Jrif Bey und
Selaheddin Bey zu demſeſlben Thema ergab ſich, daß ge
rade auf dieſem Gebiete, auf dem die türkiſche Geſetz
gebung zum Teil durchaus modern ausgeſtaltet iſt, reiche
Möglichkeiten einer den praktiſchen Bedürfniſſen beider
Länder gerecht werdenden gleichförmigen Rechtsbildung
vorhanden find. Es folgte ein Bericht des Geh. Juſtiz-
rats Dr. Felix Meyer über Wechſe- und Scheckrecht, dem
ſich eingehende Ausführungen des Vorſitzenden der türki
ſchen Delegation Osman Bey über dasſelbe Thema vom
türkiſchrechtlichen Standpunkte anſchloſſen. Auch hier er-
gab ſich bei aller Wahrung nationaler Eigenart erfreuliche
Uebereinſtimmung in zahlreichen Fragen grund-
ſätzlicher Natur. Die Verhandlungen werden am Mitt-
woch fortgeſetzt.

Eine völkerrechtswidrige Petition
Bern, 18. Juni. Zu dem Verbot des Bundesrats

gegen die Durchführung einer Maſſenpetititon zur Ab-
berufung des deutſchen Geſandten und des
ben her Rercer Jirſcher der Berner Korreſpon-
dent der „Neuen Züricher Ztg.“:

Es iſt weit gekommen in gewiſſen Kreiſen unſeres Volkes,
daß der Gedanke einer ſolchen völkerrechtswidrigen
aller Neutralität Hohn ſprechenden Petition
greifbare Geſtalt annehmen konnte. Dem Bundesrat in einer
Bittſchrift, die zugleich noch Beleidigumgen gegen die dip-
lomatiſchen Vertreter eines befreundeten Staates brachte, ein
Verlangen unterbreiten wollen, wie das in dieſer Petition,
grenzt an Tollheit. ſollten ſich jene Jntellektuellen, die
dieſe Aktion ausgeübt haben, darüber im Unklaren geweſen ſein,
daß dieſe letzten Endes für unſer Land die ſchlimmſten
Folgen zeitigen könnte? Es iſt hohe Zett, daß das gefährliche
Treiben, das ſich in frivoler Weiſe über unſere völkerrechi-
lichen und unſere Neutralitätspflichten glaubt hirwegſe zu
dürfen, ein Ende nahme. Das Schweizer Volk bedankt dafür,
ſchließlich das Opfer einiger überſpannter Köpfe zu werden.
Das Petttionerecht iſt verfaſſungsmäßig gewährkeiſtet, aber wicht
für landesge fährliche Treibereten

Hohe Ordensauszeichnungen
Berlin, 18. Juni. (Amtlich.) Der „Reichsanzeiger“

veröffentlicht die Verleihung des Ordens Pour le meérite
an den württembergiſchen Hauptmann HKöhl und die
Verleihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens an
den früheren Direktor des Auswärtigen Amts, Wirk-
lichen Geheimen Rat Dr. von Koerner.

Der Kredit von 500 Millionen Pfund Sterling
angenommen

So ndon, 18. Juni. Das Unterhaus hat den Kredit
von 500 Millisnen Pfund Sterling einſtimmig ange
nommen.

i iſch ergreifend ift es. Der Autor tutihn zum Schluſſe ab. Das iſt ſeine Sache. Der Dichter darf

daß der Untergang
inigkett mißlang dem Verfaſſer von

Dieſer Tod, dieſe ganze Löſung des Korfliktes bleibt
ein Einfall, eine Veranſtaltung des Autwors; kein Muß.

d

Das Stück, ſonſt, wie geſagt, durchaus micht unrecht im ſeinen
Abfichten, mit en fein beobachteten 3
dies Stück wirkte wahrſcheinlich um ein Be
hafter, wäre darin ein in der Jdee noch ſo arfe z Sehr

Aber es wiro ſtatt deſſen eine r Jdee
mit lebenden Bildern und ſtarken geboten. Fröbenfä i S r n ſich nicht aus

Hoch eine micht unbeachtliche aſthetiſche Frage kurz

die nach Uebereinſti von Stoff und Form. Sie lautet
Iſt der vorliegende Stoff ſo geartet, daß er ſeine höchſte G

im kann? Oder nicht dePeter r d tiefer zu rgeſtrige ſpiel zeigt nur d Werdende, das hierbei von weſentlichem T. u nicht ge
ſtalden, nur berühren blerbt

Ueber die Darſtellung kann nur noch werden
Max Mongto leitete das Spiel. Die iſt nachß rühmen, ſie tat viel für das Stüd,

nwahenden Todesengels zu ergreifendem Eindruckm Affert ham i S Enpfindens ſchaue m den Sohn Adolf c in feinen, edlen

fallenden Schneeflocken; in die
Sonne. Man gewahrt an derlei wie äußerlich ſolche
Veranſtaltung ins Werk A tif ſe;ſtetse a nen r u Lore
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um Abteilung des Jnnern hata re

den. Jeder Be
eigerer, iſt auf Er

anz oder zum izu ſtellen.

auch der Pächte

f i ſein Obſther Landes ſtelle zu Ver

W. Erfurt, 18. Juni
kammer) hatte ſich
Mund zu verantworten, der in Erfurt in der ehrfabrik
tätig iſt und täglich die Eiſenbahn benutzt, weil er hie
ſigen Bahnhof aus einem wagen zwei Poſtpakete

r Der Angeklagte wurde zu einem Jahrefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 4 nate
Gefängtris ſoll der 17 Jahre alte Arbeiter Nie mann aus
Grüningen bei Greußen verbüßen, weil er dort in ein dem
Handelsmann Ernſt Kaufmann gehörendes Gartenhaus ge
drungen war und Samenbohnen ſowie verſchiedenes Gartengerät
entwendet hatte.

GVerurteilter Brandſtifter.)
Tagung des Schwurgerichtes wurde

Aus Rache ſteckte er dieSichſtheren Schneider in
brannten bis auf die Um

mauern nieder, ein von weit über 100000 Mark
entſtand. Die Menſchen, die ſich in den brennenden Häuſern be
anden, konnten nur mit größter Mühe gerettet werden. Die
eſchworenen bejahten die Schuldfrage. Das Gericht ver

urteilte den Angeklagten a acht Jahren Zuchthaus und
bürgerlichen Ehrenrechte auf die von

en.
I.. Teuchern, 18. Juni. (Heudiebſtähle.) Die Heuernte

iſt in hieſiger Gegend beendet. Verſchiedene Beſitzer find recht
empfindlich durch Diebſtähle geſchädigt worden. Auf
einzelnen Wieſen ſind über Nacht ganze Haufen Heu davonge
führt worden. Ebenſo werden die Futterfelder ſtark heimgeſucht.

GCor der hieſigen Straf-in Weimar wohnende u Albin wurde das Rennen 81 mal von Deutſchland, 17 mal von Oeſter

r i r erunga en eines oDeutſchland im ganzen 82 u das blaue a in be

elt. w. i e e I. Geſtüt e malm re m Geſtüts eierunter Ballantine den Sieg mit General von Kovolitſch'
br. Hengſt Hardenberg teilen. Dieſes Rennen iſt in der
bangen Zeit das einzige tote Rennen r Noch zweimal
itigen in den Jahren und 1875 Pferde an Kopf durchsZiel aber nach altem Brauch war dann ein r idungslauf

nötig, den heute der Turf nicht mehr kennt. 1872 en
W e en en ne I81e holtennun

i m ad S nach totem Rennener mvolt 7 das an r Oeſterreicher
annte größte Züchter und Rennmann der Nachbar

monarchie Baron Guſtav inger. Je dreimal blieben GrafJohann Renard, R. Hanek nd die Herren v. Weirrberg
Sieger. Das ennen zweimal hintereinander gewannen
Graditz 1909 und 1910 mit Arnfried und Orient, Graf

nard 1870 und 1871 mit Adonis und Bauernfänger, Herr
v. Weinberg 1906/07 mit Fels und Deſir und Frhr. v.

Falkenhauſen 1895/96 mit puls und Trollhetta. Auf
Siegern ſaßen meiſt berühmte Reiter, die ſehr oft von außer

halb zu dem Rennen verſchrieben waren, ſo ſei aus neuerer Zeit
nur an den frz. Meiſterjockei G. Stern auf Sieger (1908) und
den engl. Champion D. Mocher auf Turmfalke (1918) erinnert.
Ein ſeltſamer Zufall wollte es, daß zweimal hinteveinander
Lehrlinge Ueberraſchungsſieger ſteuerten. W. Plüſchke holte
ſich 1915 ayf Pontreſing und O. Schmidt im nächſter

inde abzugeben, i a it Jahre auf Amorino das Derbh. Unter den Reitern findenbzug deven Dieſe erſchreckend zunehmenden Felddiebſtähle ſind zum Teil wir noch Namen wie Bulloch, w, O Connor, Busby uſw.,
eine Folge der ſtark betriebenen Kleintierzucht. Namen, die einſt zu den St ſter Größ im Sattel ge

Suhlendorf (Kr. Uelzen), 18. Juni. Einbruch in die ßHörten.ibl Her Fremdenverkehr in den thüringiſchen Staaten gKirche) In einer der lehten Nächte wurde hier R in Seit 1900 wird die Zeit im Derby gemeſſen. Das ſchnelſſte
W e, in bruch in die Kirche verübt. Dabei zertrümmerten die Ein- Rennen lief Ariel (1914) in 2 Min. 88,6 Sek. e derik, gelegen brecher drei ſchöne Kirchenfenſter, im übrigen blieb ihr Beſuch Reihe nach Fels und Chilperie 2 Min. 85,2 k., ArnfriedAh 26, in Orten erfolglos. 2 Min. 35,4 Sek., Landgraf 2 Min. 85,6 Sek. und Sieger 2 Min.T De Shmöln, 18. Juni. (Abgebrannte Fabrik) 35,8 Sek. Langſame Rennen liefen Pontreſina, Amerino undJ 7 Die Schuhfabrik von Schaller Söhne wurde ein Raub Turmfalke mit über 2 Min. 40 Sek. Bei den Zeiten muß aller
ten weh 3 der Flammen. Die Urſache ſoll auf Selbſtentzündung zurück dings das Geläuf berückſichtigt werden, ſo daß reine Rückſchlüſſefiſen a ch ſogar zuführen ſein. auf die Zeiten nicht gezogen werden Hanen Es wird inter
6 ſeſtimmungen, Neuſtadt (Orla), 18. Juni. (Tödlich verunglückt) eſſieren, daß die beſte öſterreichiſche Zeit in dieſem vonſö eutigen ä Der im 17. Lebensjahre ſtehende Sohn Otto des Gutsbeſitzers KReichenau mit 2 Min. 865,8 Sek. gelaufen wurde, eine Retordgeit,

nge und Holzhändlers Franz Frank aus Köthnitz war auf der ab die von Tovabb 1915 aufgeſtellt worden war. Man ſagt allerig. ſchüſſigen Straße nach Lemnitz anſcheinend mit ſeinem Fahr dings, daß die Bahn in der Freudenau ſchwerer ſei als die aufrad gegen einen Baum gefahren. Man fand ihn beſinnungslos dem Horner Moor.
tter auf der Straße liegend auf. Infolge des erlittenen Schädel- Nicht immer nahmen am die Vertreter ihresbruchs ſt arb der Verletzte, ohne das Bewußtſein wiedererlangt Jahrganges teil. So fehlte im Vorjahre leſe und 1907

8860 90 t zu haben. t Fauſt, beide im Beſitze der Herren v. Weinberg. Fauſt warz Blankenhain, 18. Juni. (Ueberfahren.) Der Land wohl das beſte Pferd, was je über deutſche Bahnen en iſt.m n dieſe wirt Streipert in Tromlitz wurde bei dem Bemühen, ſeine Wenn auch die deutſche Zucht große Triumphe im gefeiertF n a en durchgehenden Pferde zu bändigen, vom Wagen überfahren und hat, ſo hat es doch auch ſchwere Zeiten in denen mann 5 ſo ſchwer verletzt, daß er ſtarb. faſt an einen Niedergang unſerer Zucht glauben mochte. Von
höcen Göttengrün, 18. Juni. (Ertrunken.) Jn einem 1902--1915 wanderte viermal hintereinander das blaue Band

roß Teiche unweit unſeres Ories wurde die Leiche der Frau Taciz nach Oeſterreich. Herr v. Pechh mit Macdonald, Baron Springerc. Geſchäftsl mann, Ehefrau des Bahnarbeiters Louis Tanzmann, aufge mit Bono modo, Graf Trautmannsdorff mit Con amore undn vo funden. Die Frau muß, als ſie ſich im Teich die Hände reinigen Graf Feſtetics mit der Wunderſtute Patience waren in dieſerder Rückgängigmachun wollte, mit dem Kopf in das nicht tiefe Waſſer geſtürzt und Zeit die glücklichen Gewinner des Derbys.
Nun wird das Derby in dieſem Jahre zum 50. Male ge

laufen und wieder verſpricht das Ereignis ein Glanzpunkt in
der Geſchichte des Rennens zu werden. Die Frage nach dem
Sieger iſt eine durchaus offene. Das Union- Rennen hat die

um gekommen ſein. ßW. Lentenberg, 18. Jucri. (Folge des Leichtſinn s.)Teuche 18. Juni. (EiJ. chern, Ju Gine Lor ſammlung von Der 16jährige Sohn des Landwirts Wolfram aus Hirzbach,
Lehrern und Geiſt lichen) von Teuchern und Umgebung

II

unter ſchulinſpektors der mit einer ſchweren Schußverletzung, die ihm von einem eis Filke. Freigſchrinſpektor i n n Weg l ſprach der gleichaltrigen Burſchen leichtſtnnigerweiſe beigebracht worden erhoffte Klärung noch nicht gebracht.

tt die Ziele der Jugendgerichtsger und deren war, ins Saalfelder Krankenhaus eingeliefert wurde, iſt dort JeD. PErganiſation im Kreiſe Weißenfels-Land. An der Spitze dieſer j geſtorben. Lehre Halle 96 ſpielt am nächſten Sonntag gegen Fortung in

sse 99. Rorganiſati i i g. vo S n größerer reren r 8 Der Süddeutſche Fußballverband wird auch in dieſem
W Jahre keinen Verbandstag abhalten. Trotzdem der ſüddeutſche

a iligte,einzurichtenden Berufsberatungsſtellen W die Be
tufsfürſorge durch die Schule, deren Zweck und die

ng eingehend beleuchtend. An der Beſprechung dieſes
ſich beſonders außer dem

Oberpfarrer Plagemann unda. D. Neumanga- Teuchern und Paſtor Mackem
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„H. Z.“- Sportberichte
Zur Geſchichte des Deutſchen Derbys

Zum 50. Male wird in dieſem Jahre unſere vornehmſte
Zuchtprüfung gelaufen. Aus beſcheidenen Anfängen hat ſich
dieſes Rennen z der wichtigſten Entſcheidung auf dem Turf
entwickelt und bildet alljährlich den Höhepunkt der Rennzeit. So
mannigfache Aenderung das Rennen im Laufe der Jahre er-
fahren hat, eines iſt immer dasſelbe geblieben: der Charakter
des Rennens. Der Kampf um das blaue Band hat ſtets im
Mittelpunkte der ſportlichen Ereigniſſe geſtanden und der Traum
der Leute vom Bau richtet ſich alljährlich aufs neue nach der
erſten und reichſten Entſcheidung, die der Reunſport zu vergeben
hat. Zwar haben wir Rennen, die ebenfalls hochbedeutend
ſind und den züchteriſchen Ehrgeiz immer wieder zu neuen Taten
anſpornen, es ſei nur an das Jukunftsrennen in BadenBaden,
die Union icr Hoppegarten uſw. erinnert aber keines von ihnen
kann ſich an Glanz mit dem Derby auf dem Horner Moor
meſſen. Ein Kapitel für ſich in der Geſchichte des Derby würde
ſeine Beziehung zu Hamburg ſein, denn mit der ſtolzen Hanſa
ſtadt, mit ihrem Blühen und Werden hat das Derbh innerlich
und äußerlich Schritt gehalten. Und wenn ſich der Kampf ums
blaue Band abſpielt, dann hat Hamburg ſeiner ſtolzeſten Tag
im Jahre. Zu keiner anderen Zeit ſchwillt das geſellſchaftliche
und ſportliche Bild ſo an, als im Juni, wenn für unſere Drei-
jährigen die Entſcheidung heranveiſt. In dieſer Zeit muß man

kennen lernect. Der der Fremden erreichtKwi öhepunkt und der Renntag ſelbſt iſt ein ſtolzes Abbild
mächtigen Stadt und eines Sportes, der machtvoll nach oben

ſtvebk und für neue Leiſtungen auf züchteriſchem Gebiete den
Weg frei macht. Und glücklich der Beſitzer, Trainer oder Reiter,
der mit dem Sieger zur Wage zurückkehren kann. Leſen wir
einmal in den Blätteret der Geſchichte dieſes Rennens nach! Jm
Jahre 1869 wurde es zum erſten Male als Norddeutſches Derby
gelaufen und erſt 1888 trug es der politiſchen Geſtaltung des
Du De Rechnung und wuchs e eDami man der Zuchtprüfung dert i on längſt zutonmenhen Namen. Auch die Ausſchreibung des Rennens hat

ſich im Laufe der Jahre gewandelt. Der Einſatz betrug bei
Gründung des Rennens 25 M. und ging 1872 auf 50 M., 1875
auf 150 M., 1877 auf 200 M., um 1880 400 M. zu erreichen.
Seit 1897 beträgt der Einſatz 500 M. und iſt bis heute ſo ge
blieben, eine erſtaunlich geringe Summe, die ſich im Verhältnis
War Steigerung des Preiſes ſelbſt wenig entwickelt hat.

hrend 1869 der Wert des Rennens nur 1400 M. betrug,
wuchſen die Zahlen bald ſehr ſchnell 1872: 5000 M., 1874:
15 000 M., 1878: 20 000 M. Dann blieb der Preis längere Zeit
de Erſt mit der Umänderung des Namens 1889 war

eine Preiserhöhueig verbunden. Nun ſtieg die Summe
ſehr auf 88 000, 40 000, 50 000, um im Jahre 1897 als
100 Mark Rennen zur Ausſchreibung zu gelangen. Seine
L Er ng erhielt das Derby 1911 auf 125 000 M., in
welcher Höhe es auch in den Kriegsjahren ausgeſchrieben wurde.
Die Gewichtsbeſtimmungen haben ſich wenig gewandelt. Jm
erſten Rennen betrug das Gewicht für Hengſte 112 Pfund und
Stuten 100 Pfund. Erſt 1895 wurde es auf 58 Kilogramm und
5654 Kilogramm heraufgeſetzt und iſt bis heute ſo geblieben.
Die Entfernung des Rennens dagegen iſt mehrfach geändert
worden. Ueber M deutſche Meile wurde 1869 das erſte Rennen
gelaufen, um im Jahre 1872 auf 4 Meile (2510 Meter) er-
mäßigt zu werden. 1877 betrug die Entfernung 2400 Meter,
1878: 2600 Meter, 1884: 2500 Meter, um 1895 auf die klaſſiſche
Derbydiſtanz (2400 Meter) feſtgeſetzt zu werden. Die Höchſtzahl
an Unterſchriften hatte das Rennen in den Jahren 1908 und
1909, nämlich je 176. Zum erſten Rennen 1869 waren nur
31 Unterſchriften abgegeben worden.
kann das Rennen die Rekordzahl von 188 Unterſchriften auf
weiſen. Nichts vermag beſſer den gewaltigen Aufſchwung

unſerer Volſblubeicht Au illuſtrieren als dieſe Zahlen. Gewonnen

Stafettenlauf

Jetzt zum 50. Jubiläum

Verband der ſtärkſte aller deutſchen Raſenſportverbände iſt und
über einen gewaltigen Sportbetrieb verfügt, hat er während der
Kriegszeit ſeine Tagungen eingeſtellt. Auch die Gaue bezw.
Kreiſe begnügen ſich zumeiſt mit der Verwaltung durch den Vor
ſtand, ſo daß die Vereine von einer direkten Mitarbeit ſo gut wie
ausgeſchloſſen ſind. Aehnlich liegen die Verhältniſſe übrigens
auch in Weſtdeutſchland. Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel
vereine, zu denen auch Halle gehört, hat dagegen ſeinen Verwal
tungsbetrieb voll aufrecht erhalten können. Allerdings muß
hierbei berückſichtigt werden, daß Mitteldeutſchland von den
Kriegsſtürmen am unberührteſten geblieben iſt.

Ein Fußball-Städtewettſpiel München gegen Wien ſoll
am 22. September oder 20. Oktober in Wien vor ſich gehen. Der
Termin für das Rückſpiel iſt noch nicht bekannt.

Der Sport in Schweden. Welch hohen Stand der Sport
insbeſondere der Raſenſport, in Schweden einnimmt, zeigte der
taf f. durch Stockholm am 9. Juni. Mehr als 2500

Läufer aus Stockholm und dem gangen Lande beteiligten ſich an
dem Lauf. Trotz ſchlechten Wetters hatten ſich über 10 000 Zu
ſchauer im Stadion, dem Schauplatz der letzten olympiſchen
Hämpfe vor dem Kriege, eingefunden. Eingeleitet wurde die
Veranſtaltung durch einen Wettbewerb für Damen, den Haupt
wettbewerb gewannen der Klub GötaStockholm, der mit ſeiner
Mannſchaft mit 80 Meter Vorſprung in der Zeit von 1 Std.
50,7 Sek. durchs Ziel gingen.

Deutſcher Reichsausſchuß für Leibesübungen. Die nächſte
WettkampfcrusſchußSitzung findet bereits Sonnabend, dem 29.
dieſes Monats, nachmittags 6 Uhr, ſtatt. Die ſchon bekannt ge
gebene Tagesordnung iſt nachträglich weſenlich erweitert worden
und umfaßt folgende Punkte: 1. Bericht über die vormittags
ſtattgefundene SpielplatzSitzung; 2. Stellungnahme des Wetit-
kampfausſchuſſes zum Vorſchlag des Vorſtandes betreffend
Gründung einer „Landwehr-Runde“. (Es wird angeregt, nach
dem Muſter der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft aus allen Sport
gebieten organiſierte Marnnſchaftswiettbewerbe für das ganze
Reich zu ſchaffen, an denen Turner und Sportsleute im Land
wehralter d. H. von mehr als 832 Jahren teilnehmen können.)
3. Antrag des Deutſchen Eislauf- und des Deutſchen SkiVer-
bandes auf eine Sammlung der Turn und Sportſprache.
4. Antrag des Deutſchen FußballBundes auf einen einheitlichen
Erlaß für alle Regierungsbezirke betreffend unentgeltlicher Be
nutzung von Gemeindeſpielplätzen uſw. 5. Erörterung einer
Stellungnahme des Deutſchen Schwimmverbandes zu bis
herigen Verhandlungen über die Organiſation des Deutſchen
Reichsausſchuſſes. 6. Antrag des Deutſchen Ski Verbandes
über die Erfahrung der Verbände mit der militäriſchen Jugend-
pflege. 7. Antrag des D. F. B. auf vermehrte Papierlieferung

8. Beſprechung der Hindenburg Wettkämpfe
e9.

Bayriſche Truppen auf engliſchen Sportplätzen. Bei der
April Offenſive eroberten Bayern große, ſchöne Sportvlätze, die
ſich die Engländer hinter der Front angelegt hatten und nahmen
ſie in fleißige Benutzung. Da außerdem viele Fußbälle erhbert
wurden, ſo herrſcht jetzt regſtes ſportliches Leben auf den Plätzen,
und anläßlich eines RegimentsSportfeſtes äußerte der Kom
mandeur, daß ihm der Fußball f von allen Darbietungen
am beſten gefallen habe und verſprach, zu allen weiteren Spielen
zu erſcheinen.

r titiſcheer Teil r für Pfür den politiſch eil: Dr. Hans Simon; für Provingz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen S
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Augeigenteil

Hubert Wagner, ſ. ich in Halle Saale.
W

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,die Morgenaugaabe Sie Seiten
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Alle Papiere

Chemikalien
et und Bauer Pntwichkler

mit Ausrüästun
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Hallisches Phofohaus Fincke 8 20.,
Wir empfehlen aus unseren reichen Vorräten erstklassige, frische und fehlerfreie Photo- Artikel zu dilligsten Preisen:

Postkarten:
Celloidin: ginzend und matt 1000 St. Mk. 45.--, 100 St. Mk. 495, 10 St. Mk. 0.60

Aristo: glänzend 1000 St. Mk. S2, 100 St. Mk. 5.95, 10 St. Mk. 0.70
Bromsilber: matt, halbmatt, glänzend 1000 St. Mk. 39.50, 100 St. MK. 4.50, 10 St. Mk. 0.55

Gaslicht: matt, halbmatt, glänzend 1000 St. Mk. 45.--, 100 St. Mk. 5. 10 St. MK. 0.60

M Trockenplatten: Hauff Agfa, lIahr, Herzog, Hertzka, alle Sorten und Größen vorrätig.
Natron, Sulfit, Pottasche, Soda, Metol,
Hydrochinon, Amidol, Edinol, Pyrogallol.
Metol, Metol Hydrochinon, Eikonogen,Giyrin, Pyrogallol etc. e

Xartons aller Irt, Untergrund-, Leinen-Kartons, Gruppen-Kartons, Unterlagpapiere.

Reparaturen
Werksatatt für Entwiekeln, Kopieren und Vergrößerungen usw.

Erstklassige Bezugsquelle für IIlustration, Sport, Projektion und Kinomatographie,

6/9 9/12 1015Celloidin: glänzend und matt, c
72 gelb an
w att, gelb glatt,Matt-Albumin- Papiere in allen Sorten und Ab stufunge

P. G. P Ezeigre Asug. Lenta, Resisto. Alboidin- Papiere und Postkarten.
in Rollen, Bogen und Formaten. Nur ailorftigohegte à

Mittwoch, den 19. Juni 1918

Magdeburger Str. 26 (Walhalla-Nähe)
Fernruf 4183.

Papiere:

Blatt e6,0 912 jofis Paket Mk.

n.

aller Apparate und Verssgehnell und vie ma

Unſere diesjährige
ordentliche Generalverſammlung

findet am
Donnerstag, den 27. Juni 1918, vorm. 11 Uhr
im Gaſthof otes Roß“ zu Halle (Saale), LeipzigerSee u der wir unſere ſämlichen Mitglieder
hierdurch gemäß i der Satzungen einladen.

e1. Erſtattung des e für das Jahr 1917.
2 Bericht ü die ſtattgefundenen Reviſionen.
3. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz für das

abgelaufene Geſchäftsjahr.
4. Verteilung von Gewinn und Ver5. Entlaſtung des Vorſtandes v u ſchtsrates für die

rung im Jahre 191e. hrung im Jalen:
eu bzw. Wiederwahl zweier Vorſtandsmitglieder.s ſcheiden ſatzungsgemäß aus die gerren:

e. Zecher e,Gutsbeſitzer Ebert,r bzw. Wiederwahl wer Aufſichtsratsmit
glieder.

Es ſcheiden ſatzu h aus r Herren:Oekonomierat G n g ſche, Raunitz,
Gutsbeſitzer Frz. Walther, Kleinkugel.

7. Genehmi der in der gemeinſchaftlichen Sitzungvom Vor u und Aufſichtsrat am 14. November v. Js.
Peſchloſenen re des Höchſtverſicherungswertes
und Ermäßigung der Verſicherungsprämie für Pferde.

8. S über den Geſchäftsgang im laufen-
9. SonſtiS San für do Felwaitgiahr Iorn liegt gamä

s 46 der S in unſeren r dortunſtraße 7, vom 4 Mts. an zur tet der Genoſſen aus,
Halle (Saale), den 18. Juni 1918

Landwirtſchaftl. Viehverſicherung,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht

zu Halle a. d. Saale.
Der Vorſttzende des Anffſt lsrats. Der Vorſtand.

6. Weseche, Kgl. Oekon Zecher. Fr. Otto.

Die Ortsgruppe Merſeburg
des

Flottenbundes deutſcher Frauen
veranſtaltet

zum Beſten der Marineheime des Bundes
am Sonntag, den 23. Juni 1918,

im
Schützenhauſe zu Ammendorf

eine Aufführung von

Die Anna-Liſe.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 r von

Hermann Herſ
Anfang 8 Uhr.Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Der Vorverkauf der Einla a findet ſtatt in
Ammendorf bei den Herren onicker K Lipffert(Hauptgeſchäft und Filiale), in Sele bei den Herren

Steinbrecher K Jasper, Marktplatz 10.

l 3 Mk, 1. Ph dfr v a Sperrſitz k. 1. Platz
Der Vorſtand.

Frau von Behr.

Friedriehrdda 457 Dr. bipert- Rohe

cr2w rrtliebe bobaudlans Laute Jerpfleguns.

örlnn
in Wolle, Baum-

Moderne
richtig sitzende

vols v Lol Augengläser
Aulins Bacher, Otto Unbehannt

kerrizene le

Lebende

aus der VKraine
treffen täglieh in grösseren Sendungen ein und empfiehlt

Friedrich Krahmer,
Fischerplan 3. Fischhandlung

Tatelkrehe

Fernspr. 6205.

Apolſo- Theater.
i I5 Ludendorff-Vorstellung
z. Besten er budendorff-Spende
De Die gexsamte Billetteinnahme
dieses Tages wird der budendorff-Spende

ohne jeden Ahzug zugeführt.

n 1 Vorspiel u. 2 Akten von er Lon.
von Emmerfſech Kàlmàn.Conyeniel rin Aigeunerprimas. Herbstmasdrer)

Regie: Walter Ries. Pirigent: Ludw. erner.Musikalische Hauptpartien: VCold gab ich i
Eisen Hütterl, Franz konmt schon wied er Nenuett
Das eben ist doch wundersehön Sag Brüderchen
Das wir Hänner so merkwürdig sehwach sind u. 3. m.

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte:

Dresch:-
im allen Grössen für

Grasmäher

Rechen und

Rübenheber
Kartoffelroder

Kartoffel-Sortierer, Kartoffel-Dämpfer sofort lieterbar.

Witt 2 Krüger, kl.

Maschinen
Dampf- u. eleKtr. Antrieb.

Getreidemäher

Schwadwender

w. Axt: Stiller Alarm. 2 Aut: Der gute Lamerad,

3 Akt. Franzl kommt schon Wieder.
In Wien, Hamburg, Dresden. Leipzig, Bremen

Großer ErfolgTagesvorrerkaut auf 8 Tage voraus täglich 9-—1 u. 7,

Frauen ſchei

Jöbden Srofuloge n Rachitis, Rückständen vo

r und n W 7Kötiſng eher ankeiet
hage inmitten r 2 Le
badoer all. Art. Inhalationen. Gradierwerke. a
Pneumat. Apparate u. Kammern. Trink-
kuren. Auskunft u. Prozpekted. d. Badeverwaitung.

4 Radiumhaltige Solquetien.-
Heilbad bei:

Atmun T e Blutarnu

„Colcledhich fürkisen

Katarrhende

Rheumatismus, Hut

en
Handschuhe
Krawatten

Hüte, Träger Donnerstag, 20. Juni,

m werden prompt ausgeführt. Wäsche, Knöpfe h n.
e. Liobermann, Konzert

ststr. 42.e zur Se in Selbst TVon Tr Rolse zurück. Swinemünde Orhenn.

e. BI erDr. Kulisch,
Burgstrasse 358. Hardenbergetr. 4,

„Prinz Eitel Friedrich“,

1 Minute von Strand undtgem fWne l Jorteg Neuen Sbeeterg. e e 5
e zahlt vorm. g. nachfotel und Pensionshaus e. än. A. Barzewem e De Koralle. mitags

Harlacher Mitglieddes Hall. Stadttheaters

Erwan eiee
S Donn erstag, 20. Juni re ä

An Ende 10Einmali e Gaſtſpiel

7 S

An rn
Cernrode Stubenherg
direkt a. Walde. nen erbaut, g. Verpflegung
Landwirtschaſt a. Hause. Fernruſ 30. amm I7.

Max Schimmold. b. u. Detektiv- ans
tat Berlin W. Lore à

Sang J ar Kaiser
Die toten Augen.ennig,

ha Wittehin

e

Statt besonderer Anzeige
Am 15. Juni verstarb in einem Kriegslazarett im Westen infolge

eines St mit dem Pferde unser Ueber Sohn, Bruder, Schwager
und Ohei

Gustav Knuth,
Regierungsrat beim Oberpräsidium in Posen,

Hauptmann d. R. des Feld-Artillerie-Regts. Nr. 60 und
Kommandeur eines Fuss-Artilierie-Bataillons.

Ritter des E. K. l. u. II. Kl. und anderer Kriegsorden.
Halle a. S., Konstantinopel, Mänster i. W.

Ida Knuth geb. Roedenbeck.Hans Knuth, Kaiserl. osman. Oberstlt. i. Gen.-Stab.

Marie Knuth geb. Würtz.
Hans Jürgen Knuth.
Ranfred Knuth.

Vriefpapiere

in Kaſſctten, gert undJ. o u mitr. 82.
Heute abend s Ubr

Konzert
vom

aehl. aktiv. Tromvetercorr
f. gute des HuſarenRegts. 12

Dauerkarten gültig.
Ktrumpiwaren u. Irikotagen.

Fär die so vielen Beweise herz-
ober Teilnahme anlässlich des Heim-
ganges unseres geliebten Sohnes und
Bruders Erioh sagen tietfemptunde-

nen Dank.
Halle a. S., den 19. Juni 1918.

Agnes Naundorf geh Gentzseh.

Helene Haundorf.
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mittwoch

aus Halle und Umgebung
Halle, 19 Junl

Zum bevorſtehenden Reiſeverkehr
ſoeben erſcheinender Erlaß des Miniſters derſehen Arbeiten an die Königlichen Eiſenbahndirek

t an:on Segen der r a Reiſenden zu ihrem
chenen Leſtg fernt aufguliefernden Gepädk

1. das Eindas Gewicht von 50 Kilogramm nicht
t

n auch im Gepäckſtück ſelbſt eiind frichgeilig ehe
ſie ſelbſt durch Jnnebeitragen önnen und ſollten, daß der Verkehr S pünktlich

ickelt und daß die unvermeidlichen Unbequemlichkeiten des
ßeiſens zur Kriegszeit e werden, indem ſie z. B.

8. auf h ige, insbeſondere Verwundete,
ückſicht nehmen,nüduch S r 73 di Vichtraucher en u o agen, die für Nichtraue Feſt ſind, das Rauchen unbedingt unter-

jaſſen,nur die nach den Fahrtausweiſen zuſtändige
gagenklaſſe benutzen und auch bei Ueberfüllung eines
ßuges mit einer Fahrkarte niederer Klaſſe nur mit ausdrück
ſicher vorheriger Zuſtimmung der Zugbegleit- oder der
zienſthabenden Stati mten in einer höheren Wagenklaſſe

n en,t e päg in die Abteile 1. bis 3. Klaſſe nur inſo
weit mitnehmen, als der Platz über oder unter dem dem Reiſen
den zuſtehenden Sitzplatz zur Unterbringurig der Stücke aus
reicht, da gegen die Ueberfüllung der Abteile und namentlich der
Seitengänge der Durchgangszüge mit Gepäck aus Gründen der
Hetriebsſicherheit r werden muß,

7. während des Zugaufenthaltes auf den Stationen zur Er-leichterung des Ein und Ausſteigens die Türen und Gänge der

durchgangswagen freilaſſen.
J

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Frühkartoffeln

Zur Durchführung der Verſorgung der Bevölkerung mit
Frühkartoffeln wird auf Grund des Artikels I S 12 1 der Be
janntmachung zur Ergänzung der Bekanntmachung über die
Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsrege-
lung vom e gebe W November 1915 (R.- G.Bl.
S. 728) folgendes angeo

8 Die Verladung von Frühkartoffeln in Waggon-
ladungen iſt nur den Jnhabern der von der Provinzial
kartoffelſtelle ausgeſtellten Ausweiskarten geſtattet und dieſen
auch nur inſoweit, als ſie die Transporte zur Erfüllung der
ihnen en der Provingialkartoffelſtelle übertragenen Lieferungen
ausfühven.ſah Die Ausfuhr von Frühkartoffeln aus der Provinz

Sachſen nach Orten außerhalb der Provinz als Stückgut, auf
hrwerk oder auf Schiffen iſt nur mit Genehmigung des
isKommunalverbandes zuläſſig.
z Werden in S 1 und 2 getroffenen Anordnungen zu

widerhandelt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldſtrafe bis zu 1500 M. beſtraft.

Halle, den 19. Juni 1918. Der Magiſtrat.

2 r er w. in der ne am mnerstag, t. um bevechtigtie Inhaber der Nummern der We deiteſWeir 47 di bis

s 00d vormi Nummern

n.

f aufmerkſam zu
der Ordnungsvorſchrifben

83 und ein
i vorzul 4 chleu ig der Wert

egen. Zur Be nigung igunglle ähltes Geld llem ergeld) bereit halten.Umtauſch für erur ſmerbet vrei

eines Haushaltes kann Pfund Wer werden. 5

verp bei denjenigen eitizukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die
ndenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Ab

der Marke 188 des

deren gebündelt im Stadternährungsamt, 22,
1. Obergeſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
Re des einzureichen. Zuwiderhandlungen undberliegen der
B g nach S 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Verkauf von Quark. Am Donnerstag, den 20. Juni, er

au en mit ntaufſs-folgt der Verkauf von Quark auf den A tt 7 des Einkaufs
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der neuen
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 60 001--67 000 an fol
rn Stellen Rincke, Goetheſtr. 13, Milch-

ndlerin Raſt, Humboldtſtr. 48, Milchhändlerin Pötſchke, Bran
denburgerſtr. 10, Milchhändlerin Pötſchke, Wielandſtr. 30. Für
jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre wird ein halb
Pfund Quark auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe
von 87 v e Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzu
n gezähltes Geld iſt bereitzuhalten. fäße ſind un
bedingt mitzubringen. Zum Einkauf werden auch die Haus
haltungen mit den vorſtehend angegebenen Nummern der Lebens-
mittelſcheine zugelaſſen welche auf den Abſchnitt 6 des Ein
r. z olkereiergeugniſſe weder Quark noch Mager

lch erhalten n.
Verkauf von Magermilch. Am Donnerstag, den 20. Juni,

von nachmit 4 Uhr ab, wird für Kinder vom 6.--12. Lebens-
hre der Verkauf von Magermi rtgeſetzt. Der Verkauf er
folgt an folgenden Stellen: Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnien
ſtraße 16, lkereibeſitzer John, Gr. Goſenſtr. 17. laſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebensmittelſcheine
Nr. 56 001-—60 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis
12. Lebensjahre wird Liter milch auf den Abſchnitt 7
des Einkaufsſcheines Molkere gniſſe zum Preiſe von
12 Pfg. a r Zum Einkauf werden auch die
haltungen mit den vorſtehend angegebenen Nummern der Le
mittelſcheine zugelaſſen welche auf den Abſchnitt 6 des Ein-
kaufsſcheines über Molkereiergeugniſſe weder Quark noch Mager
milch erhallen haben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für Per
ſonen über 70 Jahre in der Talamtſchule, am Donnerstag, dem
20. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern derLebensmittelſcheine 87 001——55 000 vormittags von 8-—12 Uhr
und die Nummern 655 001--74 000 nahmittagz von 2--5 Uhr.

r Kaufe berechtigt d des W Swen renbezu de erſonen ü ahre. rden Abſchnitt Pfund rünkernmehl gum Preiſe von
r unbgung der timenger h
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Se d r e nan n, n, e pen Reis vomDonnerstag, den 20. bis ben 22. d. M., bei den
Großhändlern, bei welchen ſie bisher ihre Waren begogen haben,

ugeben.

orgung. Mit der Be

an
Kohlenverſ

ſtrats vom 24. Mai d. Js. iſt den l Hausn. e t 30. rſtellten Mengen Brennſtoffe bekannt Das
aber nicht, daß dieſe Mengen ſchon jetzt und in der vol
len Höhe geliefert werden. Schon wiederholt hat derMagiſtvat daß von den ihm durch den Reichskom
miſſar zugeteilten W allmonatlich nur ein Teil davon nach
Halle geliefert wird. daher unmöglich den Haushaltungen
die Geſamtmengen auf einmal zuzuteilen oder gar zu
liefern. Ebenſo iſt es ausgeſchloſſen, den Haushal-u jetzt ſchon Zuſatzmengen zuzuteilen. Zu
we die Kohlerkarten für die Grundmengen verteilt und
dann, wenn dieſe größtenteils geliefert ſind, kann daran gedacht
werden, den Anträgen auf ilung einer Zuſatzmenge näher
zu treten. Vorläufig daran nicht zu denken, es ſein denn
daß die Verhältniſſe ſich gang erheblich beſſern, was aber nicht
anzunehmen iſt.

Das Rodeveorbot für Mohrrüben. Das vom r
erlaſſene Rodeverbot für Mohrrüben bezieht ſich nur auf
liche Mohrrüben. Karotten werden davon nicht

Die newen Getreidepreiſe. Durch ein Verſehen i der
Verbreitung der halbamtlichen Nachricht über die neuen Ge
treidepreiſe ein Satz weggelaſſen worden, um deſſen nach
trägliche Aufnahme gebeten wird. Der Satz lautet: Auf
wand für Frühdruſchprämien wird für das von der
Reichsgetreideſtelle be wirtſchaftete Getreide nach denſelben
Grundſätzen wie im Vorjahre auf die Reichskaſſe übernommen.
Der Satz iſt vor dem etzten Abſatz in der geſtern verbreiteten
Mitteilung einzuſchieben.“

Militäriſches. Beför dert wurden: Hanſen, Haupt
mann d. Landw. a. D. (Gotha), zuletzt von der Landw.Jnf.
2. Aufgeb. (Gotha) den Charakter als Major erhalten; zu
Hauptleuten: Mielke, Oberleutei. d. Reſ. des
Regts. 128 (Torgau), Reineke, Oberleutn. d. Reſ. des
Regts. 71 (Erfurt), Riedel, Oberleutn. d. Reſ. des Feldart.
Regts. Nr. 75 (Meiningen)); zu Oberleutnants
S V Leutn. d. Reſ. des Feldart.Regts. 74 (Weißen
72 Mutzenbecher, Leutn. d. Reſ. des ſ.-Regts. 10,

ieſecke, Leutn. d. Reſ. des Jnf.-Regts. 26 (Magdeburg),
zu Leutnants der Reſerver: Vizefel Stoeckert
(Magdeburg), Teutſchbein (Bitterfeld) und Northe (Sten-
dal) der Fußart., Vizefel l Pohle (Gotha) des Kraft

hrerBatls., Vizewachtmeiſter Heinrich Me her und Hermes
Halberſtadt), De en (Magdeburg) und Neumann (Bern

im Feldart.-Regt. 4, Vizefeldwebel Prinz (I. Leipzig)
der Feldart., n Pommernelle Giug im
Gren.-Regt. 12, izewachtmeiſter Matthies (Bitterfeld)
der Feldart. 1. rig Wittmack, Offiz.Stellv. zum

i
rer gefeldwebel Le h l eie ereh und

ichagelis (Stendal) der Jnfanterie, Vizewachtmeiſter
Georg Becker (Halberſtadt) der Feldarhb., feldwebel
Töpfer (Weimar) im Jnf.-Regt. 114, Vizefeldw. Schwerdt

(Gera) und Siedentopf (Neuhaldensleben) der
B
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ewachtmeiſter Ziegenhorn t) der Feldart.,I e und n n a. S.) der Feldart.,Kunsobbe (Burg) und Bernſte in (Weißenfels) der Feld-
art. 1. Aufgeb., Peter fon (ebenda) der
webel Thümmler e im II. Fußart.

rechnenigee e im 4, e im 2.
nrichen.Schutz n Telagraphenankagen Die Kteichs Tele

graphen- und Fernſprechlinien unterliegen vielfach vorſätz
licher oder fahr läſſigen Beſchädigungen; beſon-
ders häufig findet eine Zertrümmerung von Porzellandoppel

en durch Steinwürfe uſw. ſtatt, öfters werden auch Draht
ücke auf die Leitungen geworfen und im letzter Zeit wurden
ogar in zahlreichen Fällen Leitungsdrähte aus den Anlagen

herausgeſchnitten und geſtohlen. Es wird daher von der Kaiſ.
O irektion im heutigen Angzeigenteil abermals auf die
Beſtimmungen aufmerkſam t, die zur Sicherung der Tele

n gen im Stvafge für das Deutſche Reich ent
ten

Auch die Kinder müſſen am großen Werke für das Vater
land mithelfen. Unter Führung der Geifſtlichen und Lehrer
hebt allenthalben im deutſchen Vaterland ein reges Sammeln
von Friſchlaub an, das von der Laubfutterſtelle für die Heeres
verwaltung in Berlin W. 62 organiſiert iſt. geſammelte
Laub wird zu Laubhenu und Futterkuchen verarbeitet werden
und ſo bei der Ernährung der Heerespferde anſtelle der man
gelnden Kraftfuttermittel Verwendung finden. Alle, auch die
chwächſten Hände müſſen heute mithelfen, unſere vaterländiſche

Sache zum Siege zu führen.
Die Allgemeine ntierausſtellung am 6., 7. und 8. Jul

im Wintewgarten, Magdeburgerſtraße, die vom Halleſchen Ge
flügel- und Kleintierzüchter-Verein veranſtaltet wird, findet in
weiteſten Kreiſen Boachtung und Unterſtützung. Der Landwirt
ſchaftsminiſter hat für die Schau eine ſilberne und eine bron-

Münze zur Verfügung geſtellt, die Landwirtſchafts
mer bewilligt Mittel bis zur Höhe von 1000 M. und

Ehrenurkunden für Kaninchen und Ziegen. Ferner
unterſtützen der Verband der GeflügelzüchterVereine, der
Kaninchenzüchter- Verband und der Bund deutſcher Geflügel

üchter das ügige Unternehmen in jeder Weiſe. Der
agiſtrat, zahlrei Firmen und Eingelperſonen, befreundete

Vereine, und der veranſtaltende Verein ſtifteten wertvolle Ehren
preiſe für Geflügel, Kaninchen und Ziegen. Für Ziegen-
hakter und Züchter dürfte die Ausſtellung beſonders loh
wend ſein, um ſo mehr, als nur ein äußerſt geringes Standgeld
erhoben wird, die Unkoſten bei weitem ni decken ſoll.
Jeder Ziegenbeſitzer ſollte deshalb ſeine Ziege ausſtellen, er
wird großen Vorteil daran haben, weil auch diejenigen Ziegen,
die beim Probemelken die meiſte Milch liefern, mit Preiſen
ausgezeichnet werden. Ein Kleintiermarkt, auf dem Geflügel,
Kaninchen, Ziegen und Ziegenlämmer verkauft werden, bietet
günſtige Gelegenheit zum vorteilhaften Abſatz überzähliger
Tiere. Jeder Kleintierbeſitzer kann ausſtellen, ob er einem
Verein angehört oder nicht. Die wertvollen Preiſe ſind allen
Ausſtellern zugänglich, ausgenommen die, für welche die Stifter
beſondere Beſtimmungen getroffen haben. Bedingungen und
Anmeldebogen gibt die „Eiverge“ e. G. m. b. H., Gr. Märker
ſtvaße koſtenlos ab, die auch mündliche Auskunft erteilt.

Die ordentliche Generalverſammlung der Landwirtſchaft
lichen Viehverſicherung findet am Donnerstag, dem 27. Juni,
agrittaos 11 Uhr im Gaſthof „Rotes Roß“, Leipzigerſtraße 76,

Zoologiſcher Garten. Für die beiden, morgen, Donners
tag, nachmittags um 4 und abends um 71 Uhr ſtattfindenden
Konzerte des Stadttheatev-Orchefters ſind beſonders wähle
Vortrags folgen vorgeſehen, die Werke erſter Tonmeiſter en
halten. Als Soliſt für das Abendkongert iſt der Opernſänger
Adolf Harlacher vom hieſigen Stadttheater gewonnen, der
die Arie: „Jungfrau Maria, himmliſch Verklärte“ aus der Oper
Stradella“ von Flotow und die Arie: „O, ſchweige ſtill aus

F
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e ſoweit als möglich
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dem „Glöckchen des Eremiten“ von Maillart
Beſuch beider r wird allen Mu
empfohlen. (Siehe ÄAngeige.)

Bad Witt
findende rt
HuſarenRegts. Nr.
gewieſen. i

Diedenderff Spende

werden und findet

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Mittwoch, wird Die Roſe von Stambul“ wiederholt.
Am Donnerstag, abends 759 Uhr gaſtiert das Neue Theater

r r a. M. unter Leitung von Direktor Arthur
ell mer in Kaiſers Schauſpiel Die Koralle“. Freitag

zum letzten Male „Die toten Augen. Sonnabend „Der Trou
badour“ mit Alfwed Erneſti in der Titelpartie. Sonntag nach
mittag rſchaftlicher Diener geſucht“, abends
„Die Roſe von Das Neue Theater Frankfurt a. M.
gaſtiert heute mit dem Kaiſerſchen Schauſpiel „Die Kovalle am
Stadttheater zu Leipzig. Karten zu der morgen im Halle
277 W Wonwr ſtattfindenden Aufführung ſind bereits er

Aufführung für die LudendorffSpende im Goethe
Theater zu Lauchſtebt. Mit Bewilli
ſchaft findet im Goethe- Theater zu
T. Juli, nachmittags um 459 Uhr eine Aufführung
brochenen Kruges“ von Kleiſt und der Geſchwiſter von Goethe
ſtatt. Den geſamten Reinertrag dieſer Aufführung wird Leo
pold Sachſe der LudendorffSpende überweiſen. Die Karten zu
der zu Gunſten des Nationalen Frauendienſtes Halle am Sonn
tag dem 23. ſtattfindenden r find beveits ſeit Tagen
völlig vergriffen. Eintrittskarten zur Aufführung am Sonntag,
dem 7. Juli ſind erhältlich in der Hofmuſikalienhandlung Hein
rich Hothan ſowie in Lauchſtedt bei Frau Heinemann.

Walhalla Theater. Der Reinertrag der heutigen „Hias“
Vorſtellung im Walhallatheater wird dandenswerter Weiſe den
Zwecken der LudendorffSpende zugeführt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die neuen Theatergeſetze

der h 5 Eingabe des

T lungiſt bisher nicht in e
m

z
ö

dürfen. Die landesgeſetzli timmungen, we au 8finden, ſind Art und beſteren
im weſentlichen in den poligzeirechtli Vorſchriften
meinen Landrechts und des Polizeigeſetzes von 1850. Die t7371 auf dem Gebiete W

übt; es
Ent

unächſt
Oeffentlichkeit gegen die von dem
angeſehen worden ſind. Jn Betr
Publikums gegen
Gebiete und

Vorleſungen über Politik an den Univerſitäten
Man ſchreibt uns: Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt einAntrag angenommen, der die n erſucht,

ſ: on im kommenden Winterſemeſter an den preu-
iſchen chulen wiſſenſchaftliche Vorlefungen über Politik

abhalten zu laſſen. Der W davon aus, daß in nahezu
allen Kreiſen des deutſchen es eine mangelnde politiſche
Reife erkennbar ſei, die in auffallendem Gegenſatz zu dem hohen
Stand der allgemeinen Bildung ſtände. Der moderne Staat
könne die verſtändnisvolle Mitarbeit ſeiner Staatsbürger nicht
entbehren; Verantwortlichkeit ühl und Pflichtbewußtſein der
Bevölkerung ſeien eine unerläßliche Vorausſetzung für das Ge-
deihen des Staates. Hieraus ergebe ſich die Verpflichtung für
den Staat, das C der Mitverantwortung jedes Einzelnen
für eine zweckmäßige W aller Aufgaben des Staates zu
wecken und zu p ei den Beratungen der Frage in der
Kommiſſion wurde f hingewieſen, daß Politik kein einheit
licher Begriff ſei, denn er umfaſſe eine Reihe ſehr ver-
ſchiedener Gebiete, die nicht in einem L ag zuſammen-
gefaßt werden könnten. Die Politik berühre die Lehrgebiete der
Geſchichte, der Volkswirtſchaft und der Jurspru Es wären
mithin nahezu alle Fakultäten berufen, zur politiſchen Schulung
unſeres Volkes beizutragen. Nach den vom Kultusminiſter in
der Kommiſſion abgegebenen Erklärungen bringt die h
verwaltung den in dem Antrag zum Aus kommenden Be
ſtrebungen volles Verſtändnis entgegen. Mit einer Pflege der
wiſſenſchaftlichen Staatesbürgerkunde an unſeren Univerfitäten beabſichtigt der Miniſter der

der akademiſchen d die W ebnen,Staatsreochtslehrer e in e dabei en.
die Berliner Umtveorſitätt eſtec en

will d
erteflen.
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sowie Rosenthal-Porzellane empfiehlt billigst
Louis Böker, bennenn

Mit dem Kronprinzen am
Chemin-des-Dames

bis er einen Teil des Höhengzuges bei ihre Hand
brachte und unſere Opfernen i e be Vnne vie Sinne Tee
iſt der ganze Höhenzug in wenigen Stunden von uns erſtürmt
worden und in ſamem Stoß dringt die Kampffrort
unſerer u ich tapferen Angriffadiviſionen über die
n e nach Südenliche Sturm ut in der Aisne-Champagne Schlacht emporbrandete

und unter h e kflutete, ein Tag, von uner-meßlicher T eine ſtolge Genugtuung für die Unſumme
von Heldenmut und treuer Hingabe, die hier Kein
Wunder, wenn es ihren Kronpringzlichen Obe kurz

etumm und mit dem ingrimmigen G e daß der

We rDurch das aus vielen Wunden bludende das das

entzogen iſt, fi
das wal ebſiene Ger de

das A blickt, ein Bild grauen

Aulo des Kronpringen
land, überſchreitet denChemin des Dames.

Börſen- und Handelsteil
20. Jahrestag des DeutſchRuſſiſchen

Vereins, E. 3 Berlin

bee en Firmen, Handelskamzu ſeinen Mitgliedern. Seine Tatig
Sie r e Gebiet des alten r alſo zte

n ſe Ukraine, Polen, die Randſtaaten und

Aus den von Syndfkus Buſemann und Juſtizrat
v. Veh erſtatteten Tätigkeitsberichten geht her-
vor, daß der Verein die Arbeiten zur Wieder
anknüpfung des Handels und zur Wahrung
aller S des deutſchem Handels indieſen ieten hat. Nach einemVortrag des Kommerzienrats B. Luſt beſchloß die Ver
ſammlung unter Bewilligung der nötigen Mittel ein-rmig die Gründung en einer halbmonatlich erſcheinen

den großen Zeitſchrift „Oſtenropa* in Gemein-
ſchaft mit dem Verein Deutſcher Fabrikanten und Expor-
teure für den Handel mit Rußland E. V., und der Geſell
ſchaft zum Studium Oſteuropas.Kommerzienrat Dr. Fefedrichs beſprach ein

und Ausſichten des Handels mit
der Ukraine. Die in der Ausfuhrgeſellſchaft m. b. H.
geſchaffene Organiſation gibt die Gewähr, daß die Aus
fuhr, die bereits im Gange iſt, flott durchgeführt wird
und daß dementſprechend auch die Ausfuhr aus der
Ukraine guten Fortgang nehmen werde. Jn der ſehr ein
gehenden Beſprechung kam vor allem neben der Befriedi-
gung darüber, daß die Ausfuhr G. m. b. H. die Arbeiten
erfolgreich in die Hand genommen hat, der Wunſch zum
Ausdruck, daß möglichſt bald der freie Handel nach

und Rußland wieder einſetzen möge,e ethie eEin i der ren geht die Reihen eng
Hufarenmütze des Kronprinzen

hre iſe, weiter,u ebierende e

el S und Stücke e n e eTalſtraße auf

Leute ſind zu ſchnel.“
ein Zugn
an, Eu wieder mit einem Ruck Von vorn nähernſich einige Verwundete in Leuten hehe aber das des

„Kommt her, Kinder n iſt das Auto
umri Ein ſchlanker, er nimmt diete Hand, unter bl Verbande um den
glängen die Augen. „Wo fehlt es
Mann lacht über a ganze
ch a wieder werden, iche55 an ins n Die de e Jungen
ſtrahlen. ſii w. h e Mund te r z er an den 5 danke
Euchl!“ ſtrecken ſich ihm Hände entgegen.Leiſe S Z e re folgen Wagen. Das war der deutſche

npri t e h e See der
ichen ung genommender Kronpri inen kaiſerlichen Kaum ein Tag naBeginn es r Augenblick geſchichtlicher Größe
ſtrengdienſtlicher tung tritt der an den
en a h briet wieberhont ſe 9rer et r Jn en fie dann lange

Ein
größerer

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſtwd zu trennen am 19. Juni:

twerksnerein 0 Proz., Deutſchey Dlohd Verſich.A.G.
rg
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Wiener Börſe

J

verſtimmten und Realiſationsneigung
in der Kuliſſe wie im Schvanken überwog die Verkaufsluſt,e der Kurſe keine ſchärferen Formen annahm. Die

leitenden Bankpapiere ermäßigten ſich um 4, Staatsbahnwerteum S, eontanten um 7 bis Metdallwarehaktien um 8, Ka
nonenfabrikswerte um 12 und Türkiſche Tabaksaktien um 9 Kro
nen. Jm Schranken waren

von 3187 983 A in 10916, mithin
467 2 mehr bei einer

WSchachtturm, wie auch e
ſo e mit W n gen

ehe e deshalb arbeitstäglich e 2070
durch i VerarbeitungGlauberf alzproduktion konnte aus dem gl Grunde

Kreditoren noch eineGewerkſchaft e in Unterbreizbach Gihon-
gebirge). Der Abſatz der r ſtieg im verfloſſenen Jahr
um rund 7500 D. obwohl die nung von 7,4858 auf
7,1418 Tauſendſtel und der Betrieb empfindlich
unter Ko litt. Zuſtatten Gewerkſchaft flot
ter Abſatz in 20 Kalidü das faſt ohne h eaus der Grube efert werden konnte. enden Jahre
iſt die Kohlenbeltef Von dem erzielten Ueberſchuß

ſchreibun
homr 814

e eweit über eine Million Mark e mehreren Monaten r fich der a
in der mit gutem

ſehr gehoben werdedie Weberei der Stillſtand kommen. Ob es gelingt, den Umſatz in der Maſchinenfabrik ſo zu
heben, um den Ausfall in der Weberei müſſe
da Keine Ko r ehe in Oberſchleſten. Wie

7 ausBeuthen u wird, die lenventit eine ſehen der e n e

i er. e nCLandwirtſchaftliches
Die 86. Zuchtviehauktion der in olländer

ellſchaft am 15. und 16. Juli 1918 in nigs-berg i. get r ſehr ſtark beſchickt werden. Es u 180
Bullen und 155 tragende Sterken zum Verkauf. Eine ſo ſtarke
Beſchickung mit weiblichen Tieren iſt ſeit dem vorigen Herbhſt
ni gu ichnen geweſer. Dev Mangel an Weidefuttm die Veranlaſſung dazu. Es wird ſich deshalb P dieſ

Auktion undeine günſtige Gelegenheit bieten, gute Bullenbeſtes weibliches e zur Ergängurng und Gründung
neuer

Vermiſchtes
Tähris, die Stadt der Teppiche.kurzem Täbris beſetzt. Nicht zum erſten Male kommt damit

die reiche perſiſche Handelsſtadt in den Beſitz der Osmanen;
ſchon im Jahre 1725 war ſie vorübergehend in türkiſchen Hän-den. Auch die Ruſſen, die ſich ja neuerdings aus Rordperſien
zurückgezogen haben, hielten Täbris ſchon früher einmal, im
Oktober 1827, veſetzt; aber dieſe vorübergehenden Ereighaben der Stadt ihve perſiſche Phy n nicht zu rauben ver
mocht. Auch der Umſtand, daß Täbris im perſiſchen Armenien
in der äußerſten Nordweſtecke des Landes, kiegt, hat den perſ
ſchen Charakter der Stadt nicht beeinträchtigt; denn unter denetwa 250 000 Perſern von Täbris gibt es höchſtens 4000-—5000

Armenier, die meiſt im Handel chäftigt ſind. Der Hande!
bildet überhaupt den Lebensnerv der großen Stadt, und die
reichen Bazare beherbergen wohl an die Läden. Zu den
wichtigſten Handelsartikeln von Täbris
teppiche, die in T einem erheblichen Teil vor
hier aus in die t gingen, nicht nur die in der Stadt ſelbſf
und ihre Umgebung tellten Erzeugniſſe, deren Gigenar
mit dem Namen der S net wird, ſondern Teppiche aus
allen Teilen des perſiſchen und Transkaukaſien über
haupt. Bei den Händlern in den Bazaren lagern gewaltige
Stapel dieſer koſtbaren, in der gangen Welt ſo geſchätzten Er
zeugniſſe des Orients, und der Wert der in Täbris ſtets lagern-
den Perſerteppiche beträgt viele Millionen. Jn der Stadt ſelbſt
ſteht die Weberei von baumwollenen und ſeidenen Stoffen ſeit
altersher in hoher Blüte; daneben wurden früher beträchtlicheMengen minderwertiger Webwaren aus dem Abendlande ein
geführt. Das Bild, das das Leben und Treiben in der Stadt
und in den Bazaven darbietet, iſt noch von unverfälſchter
orientaliſcher u denn europäiſche Kleidung tragen nur
die Armenier, und die nur zum Teil. Die Perſer und Tataren
Kurden und Türken ſind bisher ihren Nationaltrachten treu ge
blieben; die beliebteſten für die Kleidung ſind blau und

vauw; Lammdie der echte Perſer micht denkbar iſt. An die alte

der Stadt, die im e 793 von
mahlin des r

e t e n f n rnim rhunder rfa mgeſu ſt eletzte zerſtörende Erdbeben h h 1854 ſtatt
Seither iſt alles wieder ſeeken oder aber man hat ſich

dabei ebenſo, wie in früheren Jahrhunderten, getreg an das
alte, zuſammengeſtürgte Vorbild gehalten, und wenn die Stadtauch keine T bemerkenswerten Baulichkeiten aufzuweiſen

gehören die Perſer

hat, ſo iſt ihr r doch immer noch echt orientaliſch.
Beraubung von Voyelſcheuchen. Viele Bge d daß pr rdern von

t hlen er Unweit wer wurde
der einen dort an einer re en cbagehe wahm. In einem Sack, den der

bei ſich hatte, wurden t als drei derartige
w. it der artigen

m r eine ahr Leute deſgaftee, die die geſtohlewen Lumpen in

zu guten Preiſen an den Mann bringen.
S eckenstat einer Mutter. Die 24 alte Portiere Dombinſki in Berlin e zweijähriges

Söhnchen aus dem der fünf genenWohnung auf den Hof hinabgeworfen und ſich dann

t riaſie ingwiſchen verſtorben iſt.
Die abg egre e Jn ſrietiege llte am letzten

KaiſerW r Trauunginder bekannten e e r e en mit
dem Leutnant v. P. Huſarenr ttfinden.Die vielen Schau n, die dem kte beiwohnenwollten, fanden indeſſen die Türen ver n An der Kirchen
tür laſen ſie aber einen Zettel mit folgenden Worten: „Die für
heute 8 Uhr r te Trauung des Herrn v. P. muß abgeſagt
werden, weil andiert iſt. Der Küſter.“l. Die Straßenbahn als Leichenwagen. Jn der ſchwediſchen

Stadt Gotenburg wurde z wenigen a e W
Male die Straß ur er einer Leiche nach dem
de h e die einen gewöhnlichene t 9e Winert Se iſt als ger a bere lege
für S e unerſchwinglichgeworden

Wetterbericht
Wettervorherſa des amtlichen Wetterngchrichtendienſtes.Donnerstag, den 20. Juni: Zunehmende Bewölkung, warm, vielenOrts Gew iter.

Otto KRummor,
Speriaigeschäft keiner Genter und Olashütter Tazehenndret.
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Halleſche Zeftung, Laubesz für Anhalt und Thüringen Mittwoch, den 19. Juni 1918

wir ſuchen mehrere militärfrrie

Jngenieure
gemeinen Vetried,

ßearbeitung von Erſatztell-Preislſſten,

Ruchprüfung der bearbeiteten Telle

Raterial- Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

n Belana atter Angabe der gerate.
n unter Angabe der Gehalts-re ſowie des früheſten Zeitpunkts für d

kintritt:

haimler Motoren Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.-

Bepen Einberufung des jetzigen, ſuche zum baldigen

einen Beamten,
„tl, auch leichten Kriegsbeſchädigten mit mehrjähriges für hieſige 800 Borgen roße Pachtung. Vriatt
higung der Leute ipbeimiß e) iſt zu übernehmen.
alt ger Uebereinkunft. Perſönliche Vorſtellung
yr er

ſstarKe, Rittergut Kayna b. Zeitz.

en

wir ſuchen tüchtige gelernte

Feinmechaniker,
herſuchsmechaniker
um ſofortigen Eintritt. Vorzuſtellen bezw. ſchrift-we Angebote an

J. Kracker Co.Fabrik für Feinmechanik,
Kürnberg Siegfriedſtraße 917.

Auf ca. 800 Morgen große Wirtſchaft mit Rüben-
zn, Brennerei und Viehzucht, wird zum Se Antritt
a Verwalter wer en S

eſucht. Meldungen an

Antritt

olar

Mit Unterkunft u. Verpflegung S
auf der Fabrik

ſuchen wir noch eine Anzabl

Arbeiterinnen
für keichte Arbett.

Pulverfabriken Räübeland.

20823220290 e

eszekung für die Provinz Sachſen,

Landw ft. u. Lernende,jüng. e ſowie herrſch.
Jrutrtz jed. Art ſ Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Drevyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkt).

Ein älteres, ſolides, ehr-
liches

Mädchen
findet bei einer einzelnen
Dame zum 1. Auguſt 1918
er Verheiratung dest gen guten Dienſt. Die-
elbe muß die kleine Haus-

wirtſchaft beſorgen und die
Pflege der Dame mit über
nehmen. Offerten erbeten
Albrechtſtraße 3 I.

Se wird zum bald.ür größeres Ritter-
gut agdeburgs einem Backen, Einmach., Kochen
u. Federviehzucht erfahrene

amſell,
die auch zeitweiſe ſelbſtändig
wirtſchaften muß. Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und

ehaltsanſprüche u. L. 51948
urch
Vogler. A. G.
burg, erbeten.

J ötellen Gefuhe

HaasensteinMagde-

Peſ. Zräulein,

an ein arbeits Leben
gewöhnt, mit orliebe
und Intereſſe zur Land
wirtſchaft ſucht geeig-
neten Wirkungskreis
in ößerem Haushalt
anf dem Lande. Frdl.
Angebote u. Z. 1797 an d.
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

z tutJunge 21jähr. Mamſell
ſucht 1. Juli od. ſpät. Stellung
g Rittergut oder Domäne,
erfahren in allen landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten. Gute
Zeugniſſe vorhanden.

M. Kröhs,
Nehlitz b. Wallwitz.

Thürlng. Renſtmüdthen
gusmädch., Köchin., Kinder
äulein uſw. ſucht man durch

Warrat i. Tageblatt, Coburg.
gl. ca. 30 000 Lesor. Zeile 25 Pl.

I T miet-Geſuche

Suche per ſofort eine
4—5 Zimmerwohnung
ev. auch ſpäter. Off. u. Z. 1789
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Beſſere Witwe,
ſehr wirtſchaftlich, ſucht in
rauenloſem Haushalt oder

bei einzelnem Ehepaar
Stellung. Auch im Gaſtwirtsbetrieb firm. Offerten
unter Z. 1799 an die Ge-Rittergut Laue

bei Delitzſch.

c „J„z; „zfr„„ c —=——m2 e eeeeeeeeeeeeeeeoeeeeees

ſchäftsſtelle d. Ztg.

Möbliert. Zimmer
evtl. mit Penſion in Magde-
burger-, Ludwig Wuchererſtr.
oder in der Nähe
zu mieten geſucht.
Offert. unt. Z. 1798 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

um Einlagern von Kartoffeln
größere Räumlichkeiten geſucht,

vor allem ſind froſtfreie große Keller erwünſcht.

Es kommen jedoch au r ä lſtehende Fabrikanlagen 5. t tn An

e e e needas Stadternährnngsamt, Zimmer t erw ar
Halle, den 19. Juni 1918.

Der Magiſtrat.

Herr chaftl. d ZimmerWohnung,
J. in ſchönſter Lage, mit reichlichem Zubehör, Gas,elektriſch Licht groß e r
vermieten

Alte Promenade 25.
Zu beſteht mit der Hausmannsfrau. NäheresFranckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 6288. t

Er. Laden m. Ladenſt.

evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.

ad, Jnnenkloſett, per ſofort zu

Gr. Ulrichſtr. 47 1
herrſch. im. Wohn.,

eſond. für Geſchäftszwecke
öry Jl en et ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas,

Steinweg a I. Tel. Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Verpachtungen

Verpachte Mühle
Gaſtwirtſchaft, Sommerfriſche und Landwirtſchaft, ca.

Zentner Heuernte, elektr. Licht für 1200 Mk., nahe
Jena. Offerten unter Angabe des Betriebskapitals
unter Z. 1800 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

141 Kauf Geſuch S

bokomobile,
fahrbar, 8—10 PS.,, gut erhalten, ſofort zu kaufen geſucht.
Angebote erbeten.

Gustav Albrecht.
Roitzſch-- Bitterfeld.

Schlachtpferde
kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtungen
ſteht Transportwagen zur Verfügung.

Roßſchlächterei Franz Vogel,
Nadewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorf 58.
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Wir ſuchen zu kaufen
1 lHegenden, dichten

Delbehällfer,

mögl. mit Oelſtandsanzeiger,
6000 mm lang, 2000 ww
Durchmefſer.

R. Wolf, Akt. -ſes,
Werk Aschersleb.

hazehinen- Fabr,

Aſchers leben.
Gebr. Waffen u. Jagd
gewehre u. atronen

a

W. Tornau, Leipzigerſtr. 21.

AlleSortenFelle, Häute,

Tierhaare und Wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

verkaufe A
Schlafzimmer

und Küchen
in natur und farbig lackiert,

empfiehlt

G. Schaible.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Kutſchwagen
tiefer dwagen u. Halben beſten Bue
zu verkaufen.

D. Keil Nachf.,Martinſtr. 3/4.

Schlafzimmer
Speiſezimmer

in Eiche empfiehlt

G. Schaible.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.
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Peipzigerstrasse 90.

Wiener Boh

in heller und du

d Leipzigerstrasse 90.

v

aße 26
am Ratsteller.

er Farbe

haeht

inh. Richard iemer,

arkt 2

Fertige

e

fie

Am Baahet

Teleph.

Fußhböden

Patent-
Dinboehgläger

a. S

nkl
empfiehlt

fabrik
Gr. Märkerſtr

G. Schaihbl

Juni 1918

sehr billig.
O. V. Ri tter

sehr billig.
C. F. Riätter,

Möbelfabrik

er C Leipzigerstrasse 90. J

Abert arten

Halle
Alter M

Möbel

sehr preiswert,

O. F. Ritter

Kochkisten

Hönemunn

eichene
Parkett-

den 19

e

e jedenSlreig

e 26,

elohnung ab

am Ratskeller.

e

ß

Mittwoch,

7.50
5.50

warn
S

en. Schwerdtfe
Hauptbabnhof.

SS

alle
Industrie-

Art empfiehlt
J. Zocobiseoh. Gr. Steinstr. 82.

Verloren

Rehpinſcher
(auf den Namen Puck hörend)
entlanfen. Jch
vor widerre

Möbelfabri
Gr. Märkerſtra

arbeiten:

in Eiche empfiehlt

G. Schaible.,

4

aller
Kontor Utenſilien

g. Gegen
zugeb

Flurgarderoben

nun

am 6G., 7. und 8. Juli im

Otto Ouldde,
Khlum bei Wolfenbüttel.

Typ
Schropfhire.

r

I. Sorte per Kolli inkl. Porto Mk. 10.50
II.

III.

Telepbon 124, Amt Wolſenbüttel.

ft verkauft. An

Gr. Märkerſtr. 5

iſt eröffnet.

Zuchtleiter:Schäfereidirektor Johannes

Maager,

in Halle a. S.

Rittergutsbeſitzer.

h

meldebogen und Bedin-

Heine, Leipzig.

täglich friſch von der Plantage!

„„Biverge““.

Klelntlergusrtellun

Stammſchäferei

Denkwitz

Der Verlauf der
Jährlinasböcke

Wintergarten

tei Nilhau, Kreis Glogan.
Deuiſches ſchwarzköpfiges

markt der

gungen:
C

Fleiſchſchaf,

vorteil

832

c e. cr.

Tel. 377

früher

empfehle ich

ötschau.

Silber

Oldenburger

b hier 12 M.

S

SJzz
2

Landwebrſtr. 6

Hoflieferanten,
„Poststr. 9,10.

e Fernſpr. 1195.

e Wachstumzeit.

„Zuchtſtute

isenkopf

fleischschafherde

hat begonnen.

in hiesiger Merino-

Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Bahnhof
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Belgiſche
Arbeitspferde
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chen Gewinn, iſt frühes Kohl

Gold
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ſtarke Pflanzen mit reicher Bewurzelung

(Muſter zu Dienſten habe abzugeben

irs
9

Gemüſe-Kultur, Neubrandenburg.

Bitterfeld bereit.
Rauermeister. Zscherndorf

bei Sandersdorf.

Gemüſe-Kulturen.

Sirka 200000

t noch zu pflanzen,t

Merigoſleisohschafherde
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H. Dehnstädt, Ieubranderburg uecha.

Sreitag, den 21. Juni, erhalte ich
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sSSWS
0

JSSssSSev

e

r

STeanC
J

Chr. Körber, Halles

Wratzke u. Steiger

Halleſche Zekung, Landeszeikung far die Provinz Sacſfen, für Anhalt und Thüringen
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